. 14. Marz. 
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feng 5 Mal mit Ausnahme 8 Sonntag Abend und Mont Feng. Beſellan werden in € 
5 allen falten des 85 und Auslandes angenommen. — Preis 2 Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 
9. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Juſertionßaufträge an alle auswürtigen Zeitungen zu 


lichen Grüße zu übermitteln. Meine ext? Frage war 
Telegramme der „Danziger Ztg. mie weit, ie Doffnungen des Den,» Yen ban 
| x (W. T. u uflu gehen, we ie Eröffnung de 
— vi. (BT) Der „Standard, Fanena⸗Fanals auf die weitere Erschließung Chinas 

für 8 g 1 55 
macht worden ſein ſek. Der „Standard“ giebt an, Chinas und Japan in febr fleundschaftlichem © lehr 
8 br dad Telegramm in Ghifiren zugegangen fei- | und alle find ee Kae 1 3 dei 
| mſelben ein wirklicher Vorgantz zu Grunde Panama ⸗Canals vom größten Vortheil für die Cwili⸗ 
| liegt, iſt zur Zeit nicht feſtzuſtelen. An anderen ſation ſein und Einfluß auf die Geſtaltung engerer Be⸗ 


er * 


ausſchuſſes folgende Erweiterung erfahren: Bei 
Aniprü aus Alimenten, welche auf geſetz⸗ 
licher Vorſchrift beruhen, wird der Werth des 
Rechts auf wiederkehrende Leiſtungen, falls nicht 
der Geſammtbetrag der geforderten Leiſtungen ge⸗ 
ringer iſt, auf den fünffa en Betrag des einjährigen 
Wan und bei Anſprüchen auf Alimente während 
der Dauer eines Prozeſſes über Trennung, Un⸗ 
giltigkeit oder Nichtigkeit einer Ehe auf den Betrag 


rung, fal die ſie arbeiteten, zu erfahren. bonn 
Terry ſelbſt aber kann nicht weiter belangt werden. 
Er i 9 55 ig und büßt daher fein Vergehen 
mit der härteſten Strafe, die es dafür giebt, der 
Amts- Entlaſſung. In amerikaniſchen Blättern wird 
allgemein gegen die Zumuthung des gebeimen . 
nungenkaufs geeifert; der Marine Secretär er 4 

keine Mittheilung der amerikaniſchen Geſandtſck a 

anders als auf dem amtlichen Wege erhalten zu 


Stellen liegt keine Mittheilung vor. ziehungen der weſtlichen Regierungen und Völker zu eines einjährigen Bezugs ae haben. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung e ee . auf Cbina Die Ausſtellungen, welche ſeitens der deutſchen —— Dertſchlaud 
gr. 3 8 nur nicht überſchätzt würde, worauf Leſſeps fortfuhr: Auwaltskammervorſtände gegen die Vorlage des Berlin, 13. März. Der Kaiſer ertheilte 


Reichskanzlers erhoben worden ſind, haben demnach 
2 An us ſchuß nur geringe Berückſichtigung ge⸗ 
funden. 

In Negierungskreiſen hofft man mit Beſtimmt⸗ 
heit, dieſen Geſetzentwurf demnächſt zur Verab⸗ 
ſchie dung zu bringen. Im Reichstage wird er aber 
ſicherlich manchen Schwierſakeiten begegnen. 


Der indirecıe Janungszwang. 

Auf Grund des $ 97 der Gewerbeordnung iſt 
die Aufgabe der neuen auf Grund des Geſſtzes 
vom 18. Juli 1881 gebildeten Innungen die Pflege 
des Gemeingeiſtes, die Förderung eines gedeihuchen 
Verhältniſſes zwiſchen Meiſtern und Geſellen, ſowie 
die Fürſorge für das Herbergsweſen der Geſellen 
und für die Nachweiſung der Geſellenarbeit, die 
nähere Regelung des Lehrlingsweſens, die Ent⸗ 
ſcheidung der Streitigkeiten aus dem Arbeits: 


London, 13. März. Die „Morningpoſt“ erklärt „China und das Volk daſel 5 2 8 
N das Gerücht von Meinungsverſchiedenheit im Cabinet 2 — und die aalen Flur gun — 
bezüglich des für Irland zu erlaſſenden neuen Das Volk ift zweifellos den Einwirkungen weſtlicher 
Agrargeſetzes für vollkommen unbegründet. Civiliſation zugänglich fo daß die Pekinger Central⸗ 
Sofia, 13. erg Dr | eier > Sahrektages ö e e Ichen 5 d 7 
» onbefteigung des Kaiſers Alexander findet nun ragen und von ihrem ſtarren Ab⸗ 
— 2 Feſtgullerdienſ in der Cathedrale alt ſperrangeſoſtem abzuweichen. „ .. 
hen, 18 März. Die Kammer hat den Adreß⸗ Ich fragte jetz auch meinerſeits über die holitiſche 
1 38 S ; ; Situation und biefigen Aufenthalt, worauf Leſſeps das 
u 155 Garz . ! 2 Seingte 1 8 und 1 W 
1 ang nd der „As daß er aus den Unterredungen mit dem Herrn ? eichs⸗ 
Havas“.) Nach Berichten aus Ruſtſchuk fand Fanzler Fürſten von Biemard zur Ueberzeugung gelangt 
— daſelbſt in Gegenwart der Garniſon die ſei, daß „ein Krieg zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
egradirmng der aufſtändiſchen Materoffiziere ftatt. ! weiter denn je entrückt iſt“ 
— Doerft Filew iſt ſeinen Wunden erlegen. — Die | „Auf den Stand der ägyptischen Frage übergehend, 
beiden geſtern vom Kriegsgericht zun fragte ich: „Wie denken Sie fi die Neutraliſirung des 
theilt . — ne 3 1 Tode verur⸗ Suez Ganals, wenn die Engländer in Aegypten blieben 
BEENDEN urden zu Löjähriger FeRungs- oder doch die Herrſchaft uber dieſes Land bebielten!“ 


beute Mittag Ferdinand v. Leſſeps eine Abſchieds⸗ 
Audienz und hörte um 3 Uhr Nachmittags den 
Vortrag des Staats ſecretärs im Auswärtigen Amt, 
Grafen Herbert Bismarck, an. — An feinem Ge 
burtstage wird der Kaiſer auf dringendes Anrathen 
der Aerzte den Empfang der Beglückwünſchenden 
auf die Mitglieder der königlichen Familie und die 
fremden fürſtlichen Gäſte beſchränken, welche aller 
dings ausnahmslos aus allen Staaten Europas 
eintreffen. Möglicherweiſe findet ein Empfang der 
Botſchafter ſtatt. Der Enipfang der Generalität 
der Miniſter und des diplomatiſchen Corpi 
fällt aus. — Die fürſtlichen Gäſte zum Geburts⸗ 
tage des Kaiſers beginnen bereits einzutreffen. 
Geſtern Abend find der Erbgroßherzog und die 
Erbgroßherzogin von Oldenburg, heute der Erb⸗ 


haft begnadigt. Leſſeys (ſehr beſtimmt): „Die Engländer werden großberzog und die Erbgroßherzogin von Mecklenburg⸗ 


} 5 in Aegypten nicht bleiben und auch die Herrſchaft über N ; = 

5 e Uebe x 2 : = ; verhältniſſe zwiſchen den Innungsmitgliedern und | Strelitz bier eingetroffen. Morgen Vormittag um 

n ee . . 
nig 14. März. Alle Machtbaber. welche das Sand vor, während und | ihre Wirkſamkeit erweitern, indem fie Fachschulen] berzogin von Baden bier ein. Am Mittwoch Nach⸗ 


mittag wird der öſterreichiſche Kronprinz erwartet, 
welcher am Mittwoch Abend nach Potsdam zu dem 
Prinzen Wilhelm überſiedelt, am 20. mit dem 
Prinzen und der Prinzeſſin hierher zurückkommt 
und bis zum 23. hier verbleibt. — In den thkrime 
giſchen Staaten, ſowie in Sachſen if für den katſer⸗ 


Bei Ferdinand v. Leſſeps. 3 Ro 3 n Römer on we es 

8 leßlich aufgeben. Ein engerer Anſchluß des Euxopäer⸗ 

1 eee ee Ferbin 10 tbums an die Aegypter iſt überhaupt a al da 

v. Leſſeps, worüber er uns Icdreibt: a. wie bekannt, die Fellahfrauen von Europäern un⸗ 

Der £ voße Franzefe“ batte am Lebe Sonnabend Bae ſind. Ich, der ich als noch junger Mann nach 


für Lehrlinge errichten zur Förderung der gewerb⸗ 
lichen und iechniſchen Ausbildung der Meifter und 
Geſellen geeignete Einrichtungen treffen, Geſellen⸗ 
und Meiſterprüfungen berankalten und Zeugniſſe 
darüber ausſtelen, und Schiedsgerichte zur Ent⸗ 
ſcheidung der oben bezeichneten Streitigkeiten er⸗ 


8 ro ypten kam, kenne das — — aus Erfabrung.“ 
ein journaliſtiſches Kreuzverhör zu beſtehen, d Er⸗ es : „Und i 
eſſen Er Ich nd wenn die Engländer aus Aegypten doch lichten. Mit Unterftügung der Reſchspartei baben 


zebniſſe mand Neues entbalten. Gleich zu Dreien nicht heraus wollten bezw. die Oberherrſchaft nicht auf⸗ 


traf 8 Nach 4205 Wale G In rag eſtfeier 8 
trafen die Interviewer am Nachmittag dieſes Tages im ben würden? die Abgg. Graf v. Behr⸗Behrenhoff und ren und an alle Gemeinden die ung ergangen, 
42 franzöͤſiſchen Botſchafts hotel, bent Abſteigequatier r Bei j eps: „Dann könnte es eben zum Kriege zwiſchen [den 3 bebt den 8 180 der a Tag auch äußerlich wie einen Feſttag zu begeben. 
zie . 8 ſich von demelben ] Frankreich und England kommen!“ ordnung in folgender Weiſe zu erweitern: „Ju dem Befinden des renprinzen], der ſchon 
r verſchiedentliche politiſche Tages⸗ und Zukunfts⸗ Ich: „Und wie denken Sie ſich die Löſung dieſer „Für den Bezirk einer Innung, deren Thätigkeit ſeit ne an den Fol en einer Erkältung leidet, 


iſt, ſchreibt die „Poſt“, Sonntag Vormittag eine 
kleine Verſchlechterung eingetreten, in Folge deſſen 
der hohe Herr auf ärztliche Anordnung das Zimmer 
15 muß. Vor allem iſt der Kehlkopf ſtark afficirt, 


auf dem Gebiete des Lehrlingsweſens ſich bewährt hat, 
fann durch die höhere Verwaltungsbehörde nach An⸗ 
15 der Aufſichtsbehörde beſtimmt werden, daß 
rbeitgeber, weiche Innungen nicht angehören, obgleich 
ſie ein in der Innung vertretenes Gewerbe betreiben 
und ſelbſt zur Aufnabme in die Innung fähig fein 
rden, ſowie ibre Geſellen den zu den bezeichneten 
en getroffenen Einrichtungen beizutreten und zu 
den desfallſigen Koſten nach einem ſtatutariſch fett 
geftellten, bebördlich genehmigten Maßſtabe beizutragen 
verpflichtet, gleichzeitig aber auch an deren Benutzung zu 
betheiligen find.“ 
actiſch würde durch eine ſolche Ausdehnung 
der Rechte privilegirter Bas eine zweite Klaſſe 
von Handwerkern geſchaffen; ſolche, welche, ohne der 
Aung anzugehören, zu den Koſten der Innungs⸗ 
einrichtungen beitragen, auf die Geſtaltung und 
Entwickelung der Einrichtungen aber keinen Einfluß 
ausüben können. 


Die Hand Rußlands. 


Daß bei den Harn ſten Aufſtänden in Bulgarien 
ruſſiſche Hände mit thätig geweſen find, war von 
vornherein anzunehmen und wird dest beftätigt. 
Der Hauptacteur hinter den Couliſſen war der 
ruſſiſche Geſandte in Bukareſt, Hitrove, der ſchon 
früher als Generalconſul in Bulgarien durch ſeine 
conſpiratoriſche Thätigkeit viel von ſich reden ge⸗ 
macht hat. Wie ein Correſpondent des „Standard“ aus 
Konſtantinopel berichtet, betrachtet man es dort 
als ein offenes Geheimniß, daß Hitrovo die bulga⸗ 
riſchen Offiziere, als dieſelben von Bukareſt zur 
Inſcenirung der Revolten nach Bulgarien abreiften, 
mit ruſſiſchen Päſſen verſah und ſie ausrüſtete. Es 
it ferner über jeden Zweifel hinaus feſtgeſtellt, daß 
ein ruſſiſcher Dampfer auf der Donau in Bereit: 
ſchaft lag, um Hitrovo über den Fluß nach irgend 
einer geeigneten Stelle auf der bulgariſchen Seite 
zu befördern, von wo aus er, falls der Aufitand 
erfolgreich war, ſich nach Sofia begeben konnte, 
um die Leitung der Gisilverwaltung zu übernehmen. 
200 bulgariſche politiſche Flüchtlinge batten bei 
Muſtapha Paſcha, an der rumeliſchen Grenze, 
Stellung genoumen, wo fie den Befehl der Ruſt⸗ 
ſchuker Verſchwörer zur Ueberſchreitung der Grenze 
erwarteten. 


fragen Aufklärung zu verſchaffen bezw. weisſagen zu i ieg®" 

i Die drei Interviewer waren: meine Venigteit, dane, Fand ln, ift die Nückberufung 

er hieſige neue Correſpondent des „New⸗Dork Herald“ des früheren Ahedive Ismael Pascha, wozu es feines 

| — der erſt ſeit kurzem hierher belegirte e einzigen Soldaten bedürfte. Ohne einen einzigen Schuf 

ö — ‚Barifer erleaniſtiſchen Blattes „Le Soleil“. Für und Schwertſtreich könnte fein Einzug und feine Wieder 1 
W ich war die Unterredung von dem geiſtvollen Vertreter einſetzung erfolgen! Ein Franzoſe kann darüber um fo 

N Kan 110 beim deulicden Meiche, Jules Derbette, deſſen 8 iger ſprechen, als ſich ja leider Frank lbſt 

ſcen 0 755 ich auf dem karzlichen Ballfeſte dez dine | an dem Stur desselben bet uit eee Se 

5 e zn ala eng machte, bereits vor⸗ ch: „Halten Sie das wüflich für die einzige Löſung!“ 

8 . v. Leſſeps ſelbſt war mir von Budaxeſt eſſeys: „Ich halte es für den einzigen Ausweg, 
Eichen ushrün wat, —— — 3 aux 2 — — um 97 en e zu gelangen!“ j 

. — theilgenommen batte, welche in der unga⸗ e = 1 erbette ein And * 


auptſtadt zu Ehren der i 
Leſſeys' Führung dert weilenden ſransöſtſchen ge 


anftaltet wurden. Eben erſt hat 1 

ıft Bismarck von ug ns was 14 jr ie Centrums. 
1. Leſſeys das franzöſiſche Botſchaftshotel verlaffen und Unſer Berliner : Correſpondent ſchreibt uns: 
batten ſich unmittelbar darauf noch Botſchafter Herbette Ueber die Verhandlungen in der Fraction des 
mit Gemahlin und Tochter auf etwa 10 Minuten zu Centrums, welche dem Beſchluß bei der zweiten Be⸗ 
ihrem berühmten Gaſte begeben, als nach Verlauf der: j Tathung des Militärgeſetzes, Stimmenthaltung ein⸗ 
ſelden der Botſchafter, Gemahlin, und Tochter aus den treten zu laſſen, vorhergingen, wird jetzt Näheres 
linksſeitigen Parterre Räumlichkeiten des Botſchafts⸗ bekannt, was der Annahme, daß das Centrum den 


hotels wieder heraustraten und erſterer uns Journali 
in letztere einzutreten erſuchte. Hier trat uns Herr er Wünſchen des Papſtes babe Rechnung tragen wollen, 


Leſſeps in der ihm eigenen liebenswürdig zudorkom⸗ durchaus widerſpricht. Unmittelbar nach der erſten 
menden Weiſe * reichte uns der Reihe nach, wie Leſung des nn im Reichstage traf, ſo 
wir urs ihm vorſtellt u, die Hand und bieß uns auf wird (wie ſchon erwähnt) erzäblt, ein neues Schreiben 
dem Sopba Platz nebmen, während er ſich ung gegen- des päpſtlichen Nuntius in München an Frhrn. 
über auf einem einfachen Seſſel placirte. zu Franckenſtein ein, welches wiederholt dem Wunſche 
Wir ließen dem Amerifaner den Vortritt. Er uber⸗][des Papftes Ausdruck gab, daß das Centrum für 
King zunächſt die pofitive Flage bezüglich des Zweckes] das Septennat ſtimmen möge. Der Nuntius fügte 
bezw. der Wilfion des Hrn. v. Leſſeps in Berlin, da, | hinzu, daß es ſich bier nicht eine das 
wie der „Herald“ Mann meinte, dieſe Frage ja bereits] Centrum verpflichtende Willens um 8 
derſchied entlich dahin beantwortet worden fei, daß Leſſeys | Handle, ſondern nur um ei ußerung des Bapfte 
eine eigentliche politiſche Miſſton hade, er frage daher nur, | Allem Anſchein einen Wunſch deſſelben 
welchen Eindruck er während feines bieſigen Aufenthaltes } das ; e nach hat dieſes Schreiben gerade 
über die politiſche Lage gewonnen habe und wie er mit as verhindert, was es berbetführen ſollte. Es wird 
feinem biefigen Empfang und Aufenthalt zufrieden fei. wenigſtens behauptet, daß ein ſehr erheblicher, wenn 
Leſſeys: „Ich bin ganz entzückt über den Empfang nicht der größere Theil des Centrums bereit geweſen 
und die Aufnahme, welche mir bier bei Hofe und allen | ſei, für das Septennat zu ſtimmen, man babe es 
bernorragenben Verſönlichkeiten, mit welchen ich Gelegen- } aber für ausgeſchloſſen erachtet, den Mitgliedern 
beit batte in . zu kommen, bereitet wurde.] freie Hand zu laſſen, weil man dadurch den Schein 
Der Kalſer und die Kafſerin zeichneten mich ganz ber | hervorgerufen hätte, als ob das Centrum oder 
onders aus. Den greiſen Kaiſer babe ich beſonders der in Rede ſtehende T 1 
woblerbelten, Ichbait und für fein hohes Alter mit] wenigſtens, der in Rede ebene heil deſſelben 
beionderer Spannkraft und Fülle des Geiſtes gefunden. einem Winke des Papſtes gehorcht babe. 
Für morgen (Sonntag) Vormittag 11 Uhr bin ich noch⸗ Man muß einräumen, daß unter dieſen Um⸗ 
— zu den „ ping Feat me ftänden der Beſchluß der Stimmenthaltung ein 
en, was auch inſofern für mi evorzugend iſt, 
e en ee außerordentlich merkwürdiger iſt. 


o daß der hohe Herr in ſehr empfindlicher Weiſe 


eiſer iſt 
I., Berlin, 13. März. Der Commiſſton des 
Ab ggg u für die Theilung der Kreiſe in 
8 en und preußen wurde in der geſtrigen 
itzung ſeitens der Staatsregierung die gewänſchte 
Auskunft über die Koſten gegeben, welche durch die 
Kreistheilungen dem Staat und den Communen 
erwachſen würden. Die dem Staat zur Laſt 
fallenden Koſten werden auf etwa 280 000 Mk. be⸗ 
rechnet. Demnächſt wurde die Specialdiscuſſion 
fortgeſetzt und die Theilung der Kreiſe: Kröben. 
Krotoſchin, Pleſchen, Poſen Land, Schildberg, 
Czarnikau, Gneſen, ſowie die Bildung eines neuen 
Kreiſes Inin aus Theilen der Kreiſe Mogilno, 
Schubin und Wongrowig mit Majorität beſchloſſen. 
Zu dem Bericht über die Donnerſtagsſitzung der 
Commiſſion iſt nachzutragen, daß der Regierungs⸗ 
Commiſſar Geh. Rath v. Bitter die Noihwendige 
keit der Kreistheilungen dem Einwande gegenüber, 
daß den Wünſchen der Regierung auch durch An⸗ 
ſtellung von zweiten Kceisſecretären entſprochen 
werden könne, damit motivirte, eine derartige Raß⸗ 
regel erſcheine nicht geeignet, die unerläßliche per⸗ 
ſönliche Einwirkung der Landräthe in den zu 
iheilenden Kreiſen, welche — Zeit in ace der 
Größe der Kreiſe und der übermäßigen Geſchäfts⸗ 
laft nicht in dem nothwendigen Maße ſtattfinden 
könne, zu erſetzen. 

* Berlin, 13. März. Unter dem Vorſitz des 
Fürſten Hohenlohe⸗Langenburg fanden hier geſtern 
die Verhandlungen des Geſammtvorſtandes des 
dentihen Colentalvereins ftatt, wozu außer den 
Berliner Herren eine Reihe von Delegirten der über 
. Deutſchland verbreiteten Zweigvereine und 

rtsgruppen, im Ganzen jetzt 101, erſchienen waren. 
Als erſter Vicepräſident war Dr. Hammacher, als 
zweiter der an Stelle des Oberbürgermeiſters 
Miquel neu erwählte Fürſt Hatzfeldt zugegen. Zw 
nächſt widmete Fürſt Hohenlohe Worte ehrenden 
Angedenkens dem nun leider wobl als dahin⸗ 


Ein auder Bild von der Stimmenthaltung des 


aft gar keine Privataudienzen ertheilt baden ſell Die Außerdem wird aus Bukareſt gemeldet, daß ieden zu betrachtend A. ; 
Kaiſerin hat ſich unit mir in beſonders buldvoller Weile ei Abänderung der Anwaltsgebühren. Juto anläßlich einiger Beſuche bei den Hinter⸗ 1 — Aab e 8 N= 
unterhalten und mich u A über meine letzte Neiſe nach Die Beſchlüſſe des Juſtizausſchuſſes des Bundes: Hliebenen mehrerer in Ruſtſchuk Verurtheilter dem: | bis jetzt die coloniale Unternehmung in Südweſt⸗ 


und in Amerika gefragt. wobei ſich die bobe Frau ins“ raths zu der Novelle zum Gerichtskoſtengeſeß und 
befondere für die Zuſtände, Leden und Treiben in zur Gebührenordnung für die Rechtsanwälte haben 
merifa intereſſirte. Ich meinerſeits bemüge die Ger die Vorlage in einigen Punkten im Sinne der Ein⸗ 
legenheit, um durch Sie, den Vertreter des großen [gaben der Anwaltskammern verbeſſert. Nach 8 9 
amerifaniichen Blattes, nochmals meinen Dank für den | der Gebührenordnung ſteigen die ferneren Werth⸗ 
— stand beiden en Smpfang ven sw. Reise zu klaſſen (über 10 000 Mk.) um je 2000 Mk., die Ge⸗ 
A dort bei dieſer letzten Reiſe zu büßhrenſätze in den Klaſſen bis 50 000 Mk. um je 
Der Correſpondent wieder holte nun ſeine Frage 4 Mk., bis 100 000 Mk. um je 3 Mk. und darüber 
aber die velitiſche Lage; 3 binaus um je 2 Mk. Nach dem Antrag des Juſtiz⸗ 
Leſſeps: „Ich babe bier überall die Verfiherung | Ausſchuſſes ſollen die Gebühren in den Klaſſen bis 
erhalten und auch ſelbſt den positiven Eindruck empfunden, 3000s Mk. um je 3 Mk., bis 100 000 Mk. um je 
dax Deutichland nur friedl che Beſtrebungen hegt, und 2 Mk. und darüber hinaus um je 1 Mk. ſteigen. 
flelbe ſtrebt, wie ich meinerſeits verſſchern kaun, auch] Die Vorlage hatte de Gebübrenſätze auf 3, 2. 1 


ankrei Es gab ſeitig nur Mißverſtändniſſe, ; 
welche fi = e nr als 8 und 0,50 Mk. ermäßigt. Den Höchſtbetrag des Ge⸗ 


trachtet werden können. Vor wenigen Minuten noch] bührenſatzes hat der uſtiz⸗ Aus ſchuß, von 
deſuchte mich bier Fürft Vie marck und wiederbolte > 500 auf 1000 DE. erhöht. J beantragt iſt ſeitens 
dad dn ire er Beſtrebungen ſeitens Deuiſch⸗ e eine N l 4 des e 
ni ich.“ 1 ort zugelaſſene 
N en „Kann ich alſo an den Herald“ in er N = ehenden 
brem Namen telehnaphtren, daß jede Kri gegeſahr Verhandlungsgebübr nur dann nicht eintreten ſoll, 
n und er beſeiligt ift? 1) wenn die ele Beweisaufnahme vor dem 
eſſeps: „Certanement. 7 5 
4 ; Hi „Prozeßgericht erfolgt if; 2) wenn der Beweis⸗ 
J für dieſe beſtimmten Auf beſchluß lediolich die Leiſtung eines Eides betraf, ausgeſtellt bat, in Rußland zu ſuchen. Nicht die 
Dierauf begann ich meine Frageſtellung, wobei ich Nach der Vorlage ſollte § 17 ganz in Wegfall amerikaniſche, ſondern die ruſſiſche Regierung iſt im 
Perachn an die Bekanntſchaft aus Budapeſt erinnerte. kommen. Ferner ſollen bei der Berechnung der | Beſitz der Arſenal Zeichnungen, welche der Ober⸗ 
Derr o. Leſſeps war nech beute voll des Lobes über die Schreibgebühren die beiden erſten Seiten jeder Ab⸗ | zeichner Young Terry an einen Mittelsmann ver- 
m — 3 . zu . peter | ſchrift eines un Year en 

nahme. ieſelben würden mit ihm Zeit ihres g ſtücks in dem Falle auch fernerhin in Anſatz kommen 12 dabei betheiligt iſt, „leibt dahingeſtellt, jeden⸗ 

5 eng voll der Iebbafteiien Ecin erungen über die in] wenn es ſich um vorbereitende Schriftjäße handelt. | falls aber das zuſſiche Marine⸗Amt. So berichtet %, In die Neihstagsbausgommiifien] wurden 

udapeſt und im tönen Ungarnlande verlebten wonuigen Jie + IR 4 Ader N e ms er N 2 wählt die Adbgg. Goldſchmidt, Dr Roemer, Si 
Tage bleiben. $ ga letztere babe er ſei Die in der Vorlage beantragte Abänderung des der „Daily Telegraph“. Die verſchiedenen Fragen f he Frbr. Heereman, o Zndwyt demer,. iegle. 
i eiben. Zum Andenken an letztere habe „ ein Gerichts koſtengeſetzes, welche ſich auf die Koſten hierüber, welche der Marine⸗Miniſter im Unterbauſe] und Graf 5. Reife: Znddwyk, v. Kardorff, 0. Kocher 
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ſelben ruſſiſche Staats yenſionen in Aus ſicht ſtellte. 
Das iſt allerdings ein beredtes Zeugniß! 
Die Einberufung der Sobraunje 


oll nun doch in Kürze ſtattfinden. Vorgeſtern wurde 
n Sofia ein Cabinetsrath a um das 


Afrika manche Erwartungen und Hoffnungen ge⸗ 
täuſcht habe und dort heute über Anfänge 
noch nicht hinaus ſei, doch das große Ver⸗ 
dienſt von Lüderitz unerſchüttert bleibe, den 
erſten praktiſchen Anſtoß zur Colonialbewegung 
gegeben zu haben, muthig vorgegangen zu ſein 
und mit Eifer und Energie an den colonlalen 
ee Fu Man: zu haben. Er iſt ein 
Opfer ſeines agemutbs auf ſeiner letzten 
eg auf dem Oranjefluß und an der 
üſte von Lüderitzland geworden Auf Einladung 
des Präſidenten erheben ſich alle Anweſenden von 
den Sitzen und namens des] Geſammtvorſtandes 
ſoll der Familie ein Trauerſchreiben zugehen. Graf 
Frankenberg theilte namens der ſüdweſtafrikaniſchen 
Geſellschaft mit, daß in Lüderitzland von Seiten 
der Geſellſchaft ein Denkmal 190 Gedaächtniß ihres 
Stifters aufgeſtellt werden ſo 
Sodann wurde zu den Verhandlungen über⸗ 
gegangen und autzerdem innere Vereinsangelegen⸗ 
heiten, wozu das Budget, die Zeitichrift, insbeſondere 
deren Erſcheinungemodus und Redaclion gehörten, 
hauptſächlich auf Grund der erflaiteten Berichte 
über das Witu⸗ Unternehmen, die Coloniſations⸗ 
pläne in Suobraſilien und über die Verwendung 
des demnachſt zum größeren Theile dem Verein 
zurückzuerſtattenden Flegel Fonds verhandelt. 


Datum zur Einberufung feſtzufetzen. Die meiſten 
Miniſter begünſtigten die Wa l eines baldigen 
Datums, und in jedem Falle kann die Einberufung 
nicht über April hinaus verzögert werden, da die 
Verfaſſung vorſchreibt, daß die Vollmachten der 
Regenten einmal in 6 Monaten erneuert werden 
müſſen. Während der nächſten Seſſion werden die 
Herren Grekow, Stoilow und Kaliſchew den Bericht 
über ihre Miſſion erſtatten, und die Regierung wird 
der debe Verſammlung alle Schriftſtücke 
bezüglich der jüngften Inſurrectionen unterbreiten. 
Man glaubt, es werde vorgeſchlagen werden, die 
Vollmachten der Regenten einfach zu erneuern. 


Die Anftiftung zum Chatham'ſchen Landesverrath 
iſt nicht in der Union, ſondern, wie ſich gest ber: 


kaufte. Oo der Londoner Marine Attache der Bote 


sen. 


ungſtes 45 ariſchen Namen Ä ſt⸗Schmenzin. 
„Gisela“ e e eg ü et den ungas der Anſpzuche eines unehelichen Beiſchlafs aus weichend beantwortete, werden erneuert werden, e . — — zur Verberathun 


{ 0 ö w Bi 
riſchen Freunden und dem herrlichen Lande feine berze ! bezog, Toll nach dem Antrage des Bulle um den Namen der Zwiſchenträger und der Regie- Relictengeſetzes] für Miltärperſonen dal die frei — 


* 


Partei die Abgeordneten Baumbach und Klotz 
Vorſigender der Commiſſion iſt Herr von 
(gationalliberal). 
* [Dr Karl Peters] wird ſich am 6. April an 
— Er einer zahlreichen Expedition nach Oſtafrika 
geben 
* (Bei der Abſtimmung über die Reichsein⸗ 
kommenſt ner Reſelutien] ſtimmten von den keiner 
Fraction 1 een liberalen Abgeordneten 
Retemeyer⸗ Graunſchweig für dieſelbe, Hilde⸗ 
brandt⸗Cöslin dagegen. Von den Nationallibe⸗ 
ralen ſtimmte nur der Abg. Siegle (Geh. Com⸗ 
mergienrath und Fobrikbeſitzer in aaa) mit 
den Freiſinnigen für die Reſolution Rickert. Während 
des Wahlkampfs haben ſich die Nationalliberalen 
in verſchiedenen Wahlkkeiſen für den freiſinnigen 
Antrag erklärt 
IWah prsteſte] find bis jetzt über 80 beim 
Reichstag eingegangen, u. A. auch von den a 
gliedern der jocta demokratſſchen Partei in Danzig, 
welche die Giltigkeit der hl vom 21. Februar 
teſp. 2. März deshalb anfechten, weil die Polizei 
r vor dem erſten Termin ſocialdemokratiſche 
„Stimmzeitel corfigcırt habe. Ferner iſt Proteſt 
erhoben von den Mitgliedern der e 
ſchen Partei in Brandenburg⸗Weſthavelland gegen 
die Wahl Rickerts. Daß die Wahl des durch das 
Loos gezogenen freiconſervativen Abg. Neubarth 
(gegen den freifinnigen Panſe) nicht aufrecht zu er: 
halten iſt, beſtätigt ſich. Es find, wie ſchon erwähnt, 
mehrere Wahlzettel, in denen der gedruckte Name 
Neubarth ausgeſtrichen und der Name Panſe über⸗ 
geſchrieben iſt, gegen die ſtets vom Reichstage beob⸗ 
achtete Praxis für ungiltig erklärt. Ob der frei⸗ 
finnige Panſe, der alſo thatſächlich die Majocität 
gehabt bat, als Abgeordneter einberufen werden 
wird? Thatſächlich hat früher der Reichstag in 
nem früheren Falle (es war im Jahre 1867 bei 
den Wabl von Dr. Hirſch in Plauen) ſo entſchieden. 
l Varlamentariſche Diners bei Miniſte rn] 
Nachdem vie Staatsminiſter Ur Lucius und Bronſart 
» Schellendorff in voriger Woche parlamentariſche 
Diners gegeben, hat nunmehr der Vicepräſtdent des 
Staatsminiſteriums, Herr v. Puttkamer, zum 18. März, 
9 Uhr Abends, an eine große Zahl von Mitgliedern 


aller parlamentariſchen Körperſchaften Einladungen er⸗ 
geh en laſſen. 


Fuürſt Bismarck] erwiederte Sonnabend Nach⸗ 
mittag gegen 4 Uor Herrn v. Leſſeps, der am Frei⸗ 
tag beim Kronp inzen ſpeiſte, im franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchaftshotel deſſen Beſuch und verweilte längere 
Zeit bei ihm. Bei letzterem war Tags vorber auch 
der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwaloff zu 
längerem Beſuch vorgefahren. 

* [Die Gratulation des Sultans] zum Geburts⸗ 
tage des Kaiſers wird durch eine Deputation 
höherer türkiſcher Offiziere überbracht werden. 

leber den deutſſ chen Generalconful in Zau⸗ 
zibar ], Dr. Arendt, hat der „Kreuzztg.“ zufolge der 
Sultan von Zanzibar eine Beſchwerde nach Berlin 
gerichtet. Wahrſcheinlich hängt dieſer Schritt damit 
zuſammen, daß Dr. Arendt dafür eintrat, daß die 
an der Küſte des deutſchen Schutzgebietes von Witu 
gelegenen Inſeln Manta, Pate gleichfalls als 
deulſches Schutzgebiet angeſehen und erklärt werden 
müßten. In dem deutſck⸗engliſchen Abkommen find 
dieſe Inſeln nicht einmal erwähnt. Vor kurzem 
bieß es, daß Dr. Arendt wegen feines Auftretens 
in Zanzibar auch mit dem Commandanten des 
deutſchen Kriegsgeſchwaders in Conflict gerathen ſei. 

[Eine Deputation von dentſchen Infanterijten], 
die mit dem leichten Gepäck ausgerüſtet flad, wird, der 
3 Ereuzztg.“ zufolge, auch nach Wien gehen, um auf 
Wanſch des Kalſers Franz Joſef auch dem dortigen Hofe 
das neue Gepäck vorzuſtellen 

ie Neufermationen bei den dentſchen 
Truppentheilen], welche vierte Bataillone erbalıen, 
find fertiggeſtellt. Die neuerrichteten Bataillone 
werden als vierte Bataillone bezeichnet. Vom 
1. April ab fällt bei den Regimentern, welche bis 
jetzt ein Füſilier⸗Bataillon halten, dieſe Bezeichnung 
einfach weg, die Bataillone heißen 1., 2., 3. und 
4. Bataillon. Die Comvagnien des 4. Bataillons 
führen die Nummern 13., 14., 15 und 16. Com⸗ 
pagnie. Die Mannſchaften deſſelben erhalten 
ſch parzes Lederzeug und Säbeltroddel mit blauer 
Eichel. Diejenigen Compagnien, welche zur Neu⸗ 
e beſtimmt ſind, werden vom neuen 
ruppentheile, mit Ausnahme eines Appellarzuges, 
welchen ſie mübringen, ganz neu eingekleidet bezw. 
mit Waffen verſehen. Die bei den Regimentern 
aus fallende Compagnie wird durch Abgabe unbe⸗ 
rafter, guter Mannſchaften von den übrigen 11 
mpagnien neu gebildet; der Erſatz wird durch 
Die poſitionsurlauber und durch nachträgliche Ein⸗ 
ſtellung von Rekruten gebildet, welche bei dem 
letzten Termin im vorigen Herbſte nicht einberufen 
würden. Dieſe Rekruten werden in einer beſchlen⸗ 
nigten ſechswöchemlichen Ausbildungszeit einexercirt. 

* [Zum Pferdeausfuhrverbst.] Es wird darauf 
aufmerkſum gemacht, daß das durch die kaiſerliche 
Verordnung vom 25 Januar d. J. ausgeſprochene 
Berbot der Ausfuhr von Pferden auch auf die 
Wiederausfuhr der zum Zweck der Durchfuhr nach 
Deutſchland gebrachten Pferde ſich erſtreckt und die 
Wiederausfuhr daher nur auf Grund jedesmaliger 
beſonderer Erlaubniß des Herrn Reichskanzlers 
Meichsamt des Innern) ſtatthaft iſt. 

Friedberg, 11 März. Nach der für fie günſtig 
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ernuth 


ausgefallenen Nachwahl zum Reichstage hatten die 


Nationalliberalen Sieges Depeſchen an den Groß: 
herzeg von Heſſen und den Fürften Bismarck ge⸗ 
richtet. Der Großherzog bat geantwortet: 
„Freue mich, daß Ihre Bemühungen mit Erfolg 
gekrönt, möchten Sie zur Erhaltung des 9 bei⸗ 
tragen. Jett gilt es, ſich wieder mit den Wäblern der 
anderen Partei zu derſöhnen. Ludwig.“ 

x ofen, 12. März. Zur Landtags Erſatzwahl 
im Kreiſe Gneſen Wongrowitz, welche bekanntlich 
am 15. d. M. (für den verſtor benen Kantak) ſtatt⸗ 
findet und wozu die Polen Amtsgerichtsrath a. D. 
v. Jarochowski als Candidaten proclamirt haben, 
iſt deutſcherſeits der Landrath des Wongrowitzer 
Kreiſes Herr v. Unruh aufgeſtellt worden. Derſelbe 
hat die Wahl angenommen. 3) 
Altenburg, 12. März. Regierungsbaumeiſter 
Keßler iſt auch aue hieſiger Stadt ausgewieſen und 
muß binnen 24 Stunden dieſelbe verlaſſen. Wie 
es beißt, geht er nach Coburg. 


„Aus München wird gemeldet, daß der Prinz⸗Negent 


enebmigt hal daß die Offiziere, Aerzte u ſ. w. der 

eiden bairiſchen Armee Corps vom 1. April d J. ab 

den neuen Helm klagen dürfen. Dieſe E laubniß greift 

kdoch nur daun Platz, wenn ein ganzes Offizier⸗Corps 
8 neue Helmmuſter aulegt. 

Frankreich. 

Paris, 12. März. Das Geſchworenengericht hat 

den Director der Zeuung „Revanche“, Pe 8 5 

der auf Grund des Arltkels 84 des Strafgeſetz⸗ 

buchs (Rundgebungen, welche den Staat compro⸗ 

miettren) unter Anklage geſtellt war, freigeſprochen. 


Eugland. 

Laber, 12 März. Die Königin beabſichtigt 
ich am 29. d. M. über Paris nach Cannes zu 
geben und dort einige Tage zu verweilen. Von 

Cannes aus gebt die Königin nach Air: led: Bains 


Italien. 

* Aus Mailand tft der „Wiener Allgemeinen 
Zeitung“ die Nachricht zugegangen, daß der Erz⸗ 
berzog Rainer, der eben in Venedig weilt, in der 
nächſten Woche in Monza eintreffen und dort eine 
Begegnung mit dem König Humbert haben werde. 
Der Meldung wird hinzugefügt, daß die Zuſam⸗ 
menkunft mit der 3 der deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
italieuiſchen Allianz in Verbindung ſtehe. 


Aegypten. 
Suakin, 10. März. Die e des Herrn 
Fox, den Sudan dem Handel wieder zu eröffnen, 
macht ſchnelle Fortſchritte. Die geänderte Politik 
des Oberſt Kitchener wird alle Stämme zufrieden⸗ 
ſtellen und weitere Verwickelungen verhüten. 
Nuß land. 
* [Der Biſchef der Diöcefe Kujawien-Kaliſch 
Pöllner in Wloclawek (ein De ‚it am 10. d. 
im Alter von 62 Jahren daſelbſt geſtorben. 
Am 15. Mürz: 


6%, u . Danzig, 14. Marz. end 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 15. März, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiteres, kälteres Wetter mit ſchwacher 


Luftbewegung. Keine oder geringe Niederſchläge. 


* [Bon der Weichſel.] Der pie 
war am Sonnabend in der Hauptſache glückli 
beendigt und die Schiffahrt auf dem Strom begann 
ſich bereits wieder zu regen. Der ſeit geſtern aber⸗ 
mals eingetretene Winter wird dieſelbe aber wohl 
nöthigen, noch einſtweilen zu pauſiren, denn heute 
wird von fat allen Stromſtationen erneute Eis⸗ 
bildung und Eistreiben gemeldet. Die darüber 
a Se Telegramme lauten: 
karienburg, 14. März, 9% Uhr: Waſſer⸗ 

ſtand 3,56 Meter; geringes Eistreiben. 

Pieckel, 14. März, 1% Uhr, Mittags: Waſſer⸗ 
ſtand 3,80 Meter; junges Treibeis. 

Graudenz, 14. März, 9 Uhr: Weichſel eisfrei; 
Waſſerſtand 2,89 Meter. 

Kulm, 14. März, 10. Uhr: Junges Eis; 
Waſſerſtand 2,70 Meter (geſtern eisfrei, 3,12 Meter). 

Thorn, 14. März, 9% Uhr: Friſches Treibeis; 
Waſſerſtand geſtern 3,00, heute 2,70 Meter. 


* [Zur Vertheilung der Weichſel-Nothſlands⸗ 
gelder.] Wie wir ſchon früher mittheilten, hatten 
ſich außer dem Beſitzer des Gutes Kronenhof auch 
Grundbeſitzer aus den Ortſchaften Weslinken, 
Reichenberg und Groß und Klein Plehnendorf mit 
einer Petition an das Abgeordnetenhaus gewandt, 
in welcher letztere beantragen, 1) eine Reviſion des 
Verfahrens, nach welchem die ſtaatlichen Noth⸗ 
ſtandsgelder vertheilt worden ſind, und demnächſt 
eine verhältnißmäßige Ausgleichung der behaupteten 
Differenzen und 2) den Fortfall der im Weichſel⸗ 
damm angelegten Sprengbrunnen herbeiführen zu 
wollen. Die Petenten hatten ſich vorher mit einer Be⸗ 
ſchwerde an die Miniſter des Innern und der Finanzen 
gewandt, waren aber dahin beſchieden worden, 
daß die Vertheilung der für die Ueberſchwemmungs⸗ 
ſchäden durch das Geſetz vom 14. Juli bewillgten 
Staatsbethilfen in Gemäßbeit der e der 
Kreis⸗ und Provinzialcommiſſionen erfolgt ſei, und 
daß zur Gewährung weiterer Unterſtützungen keine 
Fonds zur Verfügung ſtänden. Ihre Petition hat 
nun den Gegenſtand einer eingehenderen Ver⸗ 
handlung der Agrar ⸗Commiſſion des Abgeordneten⸗ 
bauſes gebildet, über welche dem Plenum ſchrift⸗ 
licher Bericht erſtattet if. Wir entnehmen dieſem 
Bericht Folgendes: 


Der zweite Punkt der Petition (Anlage von 


E im Weichſeldamm) wurde zur wei⸗ 
teren Erörterung nicht geeignet erachtet, weil die 
Frage rein techniſcher Natur ſei und die Commiſſion 
dafür kein vollſtändiges Material beſitze. Was nun 
die Vertheilung der Nothſtandsgelder betrifft, — 
heißt es dann in dem Commiſſionsbericht, — fo 
laſſen die der Petition beigelegten Nachweiſungen, 
ſofern die darin aufgeführten Daten als richtig an⸗ 
zuerkennen, allerdings ſchließen, daß bezüglich der 
Taxation der Schäden, der Feſtſtellung der zu 
gewährenden Entſchädigungen nicht in allen Fällen 
den Beſtimmungen des Geſetzes, und insbeſondere 
der Beſtimmung in $ 1 1a, nach welcher „die Er: 
haltung im Haus⸗ und Nahrungsſtande“ in erſter 
Linie zu berückſichtigen war, gentigt worden fein 
dürfte. Die Nachweiſungen erklären zum Mindeſten 
die in dem Kreiſe der Petenten hervorgetretenen Un⸗ 
zufriedenheiten und Mißſtimmungen. Der Vertreter 
des Miniſteriums des Innern, Geh. Ober ⸗Regie⸗ 
rungsratb Haaſe, ſprach ſich darüber wie folgt aus: 
ie Schäden an Grundſtücken und Saaten im 
Landkreiſe Danzig waren vor Erlaß des Notbſtands⸗ 
geſetzes zunächſt don den Gemeindevorſtehern ermittelt 
und ſodann von dem beeidigten, als zuverläſſig be⸗ 
währten Kreistaxator Collins an Ort und Stelle im 
Einzelnen apgeſchatzt worden. Die betreffenden Nach⸗ 
weiſungen find der Kreiscommiſſien des Danziger 
Landkreiſes zeitig zugegangen. Nachdem die or⸗ 
ſchläge der Kreis Commiſſionen in den letzten 
Tagen des Monats Juli vorigen Jahres zum Abſchlußfe 
elangt waren, ſtellte ſich heraus, daß die befürworteten 
Beibilfen gegenüber den ermitteiten Schadensberrägen 
ſich ſtellten: in der neuen (Danziger) Binnennebrung 
auf 45 2, im Danziger Werder auf 6 7, in der 
Danziger Außennebrung auf 6,7 2, im Radaunegebiete 
auf 10 7, im Elbinger Kreiſe auf 44 2, im Marien» 
barger Kreiſe auf 61 Wihrend die vorzugsweiſe 
Berückſichtigung der fo überaus ſchwer betroffenen neuen 
(Denuiaer) Binnennehrung von den Provinzialbehörden 
ür durchaus gerechtfertigt erachtet wurde, an 
dieſelben bei der Pievinzialcommiſſion eine billige Aus⸗ 
gleichung der Beihilfen für die übrigen Gebiete 
und zwar dahin, daß die Beibilfen, gegen» 
über den ermittelten Schäden, betragen ſollten: 
im Danziger Werder 7,5 Prozent, in der Danziger 
Außennehrung 8 Prozent, im Nadaunengebiete 10 Pro⸗ 
zent, im Elbinger Kreiſe 10 Proz nt, im Marienburger 
Kreiſe 15 Prozent. Bon der Propinzial⸗Commiſſion ift 
den 1 der Kreis⸗Commiſſionen mit der eben⸗ 
erwähnten Maßgabe zugeſtimmt und außerdem nur bes 
fürwortet worden, daß auch einem ſchwer betroffenen 
Grundbeſitzer in der neuen Binnennehrung (dem ers 
wähnt n Beſitzer des Gutes Kronenhof), welchen die 
Kreis⸗Commiſſion, mit Nückſicht auf feine ſchen vor der 
Ueberſchbemmung eingetretene Inſolvenz, außer Berück⸗ 
ſichtigung gelaſſen hatte, eine erhebliche Beihilfe, unter 
entsprechender Kürzung der übrigen Be hilfen, bewilligt 
werden möge. Die Vorſchlage der Kreis Commiſſtonen 
und der Provinzial Commiſſton find am 26. Auguſt im 
Minfterium des Innern eingenaugen und bereits am 
19. September hat der Oberpräſident von Weflpreußen 
die Ermächtigung erhalten, die vorgeſchlagenen Beihilfen 
mit alleiniger Ausnahme derjenigen, welche die Pro⸗ 
vinzial⸗Commiſſion, wie vorerwähnt, nachträglich in 
Antrag gebracht hatte, den Betroffenen, und 
zwar durchweg obne die Auflage der Rückgewähr, 
auszahlen zu laſſen. Die nicht berückſichtigte Beihilfe 
durfte nicht gewährt werden, da fie im Weſent⸗ 
lichen nur den früheren Gläubigern des Betroffenenen 

m Gute gefommen fein würde. Eine an das Hobe 
N Haus der Abgeordneten gerichtete bezügliche Petition 
des Betroffenen ie am 4 d. Mis. mittelſt eines ein⸗ 
ſtimmigen Beſchluſſes der Pet tionscommiſſion, als zur 
Erörterung im Pleuum ungeeignet durch Uebergang zur 
Zagesordrung erledigt worden. In der heute ve r. 
örterung ſtehenden Petition, welche von Grundbeſisern 


— 


im 


faſt eine Woch 


200 000 Mark als ungerecht angefochten, und zwar ins⸗ 
befoudere unter Hinweiſung auf den unverhältniß mäßig 
boben Betrag der den Grundbeſitzern in der nruen 
Binnennehrung, namentlich dem Grundbeſitzer Wiens 
in Bohnſackerweide bewilligten Beihilfen Tbatſächlich 
mag in dieſer letzteren Beziehung bemerkt werden. 
daß der Grundbeſitzer Wiens in Boyhnſacker weide, 
gegenüber einem Schaden von 165000 Mark, bei 
einem Sat ig von 204 & an Grundſtener und 72-4 
an Klaſſenſteuer. eine Beihilfe von etwa 90 000 & er: 
halten hat, während für den an der Sp tze der Petenten 
ſtedeuden Grundbeſitzer Möller in Wes linken, gegenüber 
einem Schaden von 2675 &, bei einem Jahresſoll von 
128 4 an Grundſteuer und 30 & an Klaſſenſteuer, eine 
Beihilfe nicht in Vorſchlag gebracht und des hald auch nicht 
bewilligt worden it In eine Erörterung aber über die 
Gerechtigkeit und Billigkeit der ſtattgebabten Bewilligungen 
vermögen die Reſſortminiſter ſich nicht einzulaſſen. Die im 
Geſetze vorgeſchriebene, unter dem Vorſitze und der 
Leitung des Landratbes bezw. des Oberpräſidenten ſtatt⸗ 

ndende Mitwirkung der Kreiscommiſſionen und der 
Pein ialcommiſſion bei der Beihilfendewillisung legt 
den Schwerpunkt dieſer letzteren in die aud jener 
Tommiſſtonen. Weiter bob der Hr. Minifterial- Com: 
miſſar berwor, daß die zur Verfügung geftellte Summe 
. 200 4 bis auf den letzten Pfennig vertheilt 
worden ſe 

Die Mehrheit der Commiſſion hat ſich jedoch 
durch dieſe Darlegungen nicht für befriedigt er: 
klären können. Allerbings glaubte fie, daß eine 
weitere Prüfung jetzt kaum nennenswerthe Erfolge 
haben könne und daß fie nur Unzufriedenheit und 
Mißſtimmung von Neuem und in erhöhtem Grade 
anſchüren würde; dagegen war ſie darüber einig, 
daß in der That Mißgriffe vorgekommen ſeien, und 
daß vor allem ein Mißgriff darin gefunden werden 
müſſe, daß das eigentliche Taxationsgeſchäft in 
die Hände eines einzigen Mannes gelegt ſei, 
dem, wenn er auch noch ſo tüchtig und bewährt, 
doch bei der Menge der Objecte, der Mannigfaltig⸗ 
keit der in Betracht kommenden Verhältniſſe und 
der Höhe der in Frage ſtehenden Summen ein paar 
Mitarbeiter zur Seite geſtellt hätten werden 
müſſen, um für die ganze Ausführung des Ver⸗ 
fahrens eine ſichere Unterlage zu gewinnen. Aus 
dieſen Erwägungen erachtele man es von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten für wünſchenswerth, die Petition 
in irgend einer Weiſe als Material für etwa in 
Zukunft vorkommende Verwendungen von Staats⸗ 
Beihilfen bei eingetretenen Nothſtänden zu ver⸗ 
werthen. Von einem Mitgliede der Commiſſion 
wurde der Antrag geſtellt, in Erwägung, daß die 
Vorausſetzungen, unter denen die Herren Reſſort⸗ 
miniſter den Beſchlüſſen der verordneten Com⸗ 
miſſarien beigetreten, nicht überall richtig geweſen 
ſeien, daß man in einzelnen Fällen dem Wohl 
en gegeben, dem Armen die Beihilfe vertagt 

abe, wie dies ſich ſchlagend in dem alle 
Klingenberg⸗Kronenhof zeige, in dem durch die 
nothwendig gewordene Subhaftation noch dazu Arme 
durch den Aus fall von Hypotheken ſchwer geſchädigt 
ſeien, die Petition der Staatsregierung zur Berück⸗ 
ſichtigung zu überweiſen. Dieſer Antrag wurde 
jedoch mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt und 
mit 8 gegen 6 Stimmen beſchloſſen, die Petition 
der Staatsregierung „als Material für künftige 
Geſetzgebung zu überweiſen“. 

*I Hafenſperte.] Heute und an den folenden 
drei Tagen wurde reſp. wird Morgens von 10 Uhr 
ab von der Hafenbatterie zu Neufahrwaſſer aus 
ſcharf geſchoſſen. Schiffe, Fahrzeuge und Boote 
en während des Schießens weder ein⸗ noch aus: 
aufen. 

* Unwetter.] Faſt genau um dieſelbe Zeit, zu 

elcher im vorigen Jahre der Siſenbahn⸗Verke 
mächtige Schneeftürme auf weiten Strecken 
e lang ins Stocken gerielb, find auch 
diesmal durch eine ähnliche Erſcheinung dem Ver⸗ 
kehr ſchwere Hinderniſſe bereitet worden. Ein furcht⸗ 
barer Nordſturm hat in den erſten Stunden des 


geſtrigen Tages nicht nur mannigfache Be⸗ 
ſchädigungen an Gebäuden und Anlagen 
und mehrere Unglücksfälle auf See ver⸗ 


urſacht, ſondern auch ſtellenweiſe enorme Schnee⸗ 
mengen angehäuft. Die Landſtraßen waren geſtern 
Morgen vielfach ſelbſt mit Fuhrwerk nicht zu 
paſſiren; der Pferdebahnbetrieb konnte nur mit 
dem Aufgebot aller Kräfte und Vorlegung von 
Vierergeſpannen aufrecht erbalten werden, wobei 
namentlich auf der Strecke Obra⸗Danzig zahlreiche 
Entgleiſungen vorkamen und mitunter eine Strecke 
weit außerhalb des Geleiſes gefahren werden mußte. 
Die meiſten Eiſenbahnzüge erlitten mehr oder 
minder erhebliche Verſpätungen. So konnte 
wegen Unpaſſirparkeit des Geleiſes bei Hohen⸗ 
ſtein der Anſchlußzug vom Berliner Nacht Courier⸗ 
zuge erſt geſtern Nachmittags hier eintreffen, 
während Abends der Anſchlußzug vom Berliner 
Tages⸗Courierzuge nur mit einer circa halbſtündigen 
Verſpätung ankam. Indem wir wegen der größeren 
Unfälle auf die weiter unten folgenden Correſpon⸗ 
denzen aus Zoppot, Marienburg und Pillau 
verweiſen, fügen wir hier noch die uns heute 
Mittags mal gaggeen officielle Mittheilung des 
hieſigen Fönigl. Eiſenbahn⸗Betriebsamtes über die 
eingetretenen Verkehr! ſtörungen an. Dieſelbe lautet: 
Auf Bahnhof Marienburg entgleiſten heute am 
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in einer Weiche. Bei dieſem Uafalle iſt ein Bremſer 
leicht verletzt worden, während das rollende Material 
mehr oder weniger ſtark beſchädigt worden if Die 
Urſache hat noch nicht mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt 
werden können, dürfte aber mit dem am gedachten Tage 
eingetretenen außerordentlich heftigen Schneegeſtöber in 
Verbindung ſtebhen Das Hauptgeleiſe iſt durch die 
entgleiften Wagen geſperrt, jo daß die Paſſagiere an der 
Unfallſtelle unnlteigen müflen, und werden vorausſichtlich 
die Räumungs⸗Arbeiten erſt am Montag Abend be⸗ 
endigt fein. Das Schneegeſtöber hot auch auf der 
Strecke Hobenſtein⸗Danzig, ſowie Kobbelbude⸗Königs⸗ 
berg Verkehrsſtockungen veranlaßt, weiche, jedoch im 
Laufe des heutigen Vormittags wieder beſeitigt wurden. 
Jubiläum.] Die bieſige Loge „Einigkeit“ beging 
eftern in ihrem prächtig decorirten Lokal das 50jährige 
Finn ihres Meiſters vom Stubl, des Herrn Prof. 
zwalina durch eine ſolenne Feier. Eine größere 
Anzabl von Schweſterlogen in anderen Städten batte 
zu dieſer ſeltenen Feier Deputirte hierher geſandt, von 
denen aber nur ein Theil bier rechtzeitig eintreffen 
konnte, während die übrigen durch die Schnee⸗ 
verwebungen der Bahngeleiſe auf der Reiſe zurüd: 
gehalten wurden und 
wünſchen begnügen mußten. i 
den drei Weltkugeln in Berlin überiandte dem Jubilar 
durch eine Deputation die Ernennung zum Ebrenmeifter 
des inneren Orients Ferner wurde von dem Deputirten 
der Königsberger Logen, Hrn. Oberbürgermeiſter Selte, 
ein eigenhändiges Gratulationsſchreiben des Kron⸗ 
prinzen an den Jubilar verleſen. Letzterer bekleidet hier 
bereſts ſeit 40 Jahren das Ehrenamt des Meiſters vom 
Stuhl und es find, mit einer einzigen Ausnahme, 
ſämmiliche gegenwärtigen Mitglieder der bieſigen Loge 
„Einigkeit“ unter feiner Leitung in dieſelbe aufgenommen 


worden. 
* [Nantiſcher Congreß.] Nachdem nunmehr die 
Vorlage wegen Einführung der Unfallverſicherung 
für Seeleute auch in ihrer neuen Geſtalt bekannt 
geworden, iſt der früher verſchobene Vereinstag der 
deutſchen nautiſchen Vereine auf den 17. bis 
19. März nach Berlin einberufen worden. 

* [Gaſtſpiel.] Der Tenoriſt Herr Fitzau wird, da 


ch mit telegraphiſchen Glück⸗ 
Die große Landesloge zu 


; 
* 


| 


* 


* [Benisgifde Station.] Die im werden Jahre 
auf der friſchen Nehrung in Neuf ug eingerichtete zoelo⸗ 
giſche Station für die Vrovinzen Ost. und Weſſpreußen 
wird noch im Frühjahr d. J. in Neukeug verbieiben, 
um dort Verſuchen üder Befruchtung und Erb mung 
von Eiern der Seefiſche zu dienen; dann wird das Ger 
bäude nach Zoppot zur Erforſchung der Danziger Bucht 
gebracht werden. Die Station wurde Anfang Juni v. J. 
nd Renten A. aft und dafelbft innerhalb 2 Stunden 
ertig aufgefte 

Unglücksfall] Heute Vormittag ca. 11 Uhr wurde 
ein Stier vom ſtädtiſchen Bi bhofe zur S adt trans⸗ 
portirt. In der Nähe des Schweſzergartens riß derſelbe 
ih von feinem Trans poxteur los, nahm denſelben auf 
die Hörner und ſchleuderte ibn in die Puft, des⸗ 
en auch einen mit Scheeelchaufeln beſchäftiten 

rbeiter der Pferdebahn. Weiter laufend warf er einem 
DM ihmagen um und verfepte die Baflanten, welche in 
wilder Flucht nach allen Seiten auseinanderſtoben, in 
voßen Schrecken. Der Stier wurde ſpäter von zwei 

ännern an dem von ihm nachgeſchleiften Strick feſt⸗ 
gehalten und an einen Baum vefeſſelt. Der Traus⸗ 
7 mußte per Wagen in ein Krankenhaus ge⸗ 


chafft werden. = 
1 ak Der Zimmergeſelle Hermann Buchan 
glitt auf dem Nachhauſewege aus, fiel bin und erlitt 
einen Bruch des rechten Kaöchelgelenks. mußte ins 
Stadtlazareth gebracht werden. 2 

* [dener.] Sennabend 6%, Uhr Abends war Hinter 
Adlerspr. uhaus No. 22 ein Kellerbrand entſtanden 
Eme Sprite der hiefigen Feuerwehr und ein Oydrant 
kamen in Thätigkeit. Von dert aus wurde die Feuer⸗ 
wehr ſofort nach Sandgrube 78 wo ein 
kleiner Schornſteinbrand entſtanden ſein ſollte Die 
Feuerwehr durfte jedoch nicht mehr eingreifen. Ein 
trauriger Vorfall rief ſie dagegen um 9% Uhr nach dem Haufe 
Heilige Geiſtgaſſe 1. Durch Herabfallen einer Vetroleum⸗ 
lampe entſtand dort ein kleiner Kuchen Brand, der ſchnell 
gelöſcht wurde. Leider fiel dieſem kleinen Brande, 
wie weiter unten berich et wird, ein Menſchenleben zum 
Opfer. — Geſtern Mittag 1 Uhr wurden 1 Oberfeuer⸗ 
webrmann und 3 Mann nach der Baumgarzſchen Gaſſe 
No. 22 beordert, um einen durch den Schornſtein entſtan⸗ 
denen kleinen Küchenb and zu löſchen 

Ted durch Verbrennen] Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich Sonnabend Abend in dem Haufe Heilige⸗ 
geingaſſe 00. Wahrend die Dienſtherrſchaft von Haufe 
abweſend war, um einer Feſtlichkeit deizuwohnen befand 
ſich das Dienſtmädchen Wilhelmine Bähr in der Küche. 
Hier fiel eine brenner de Petroleumlampe zu Boden 
(wodurch, iſt unaufgeklärt geblieben). Die Lampe 
erplodirte und das brennende Petroleum ergab ſich auf 
die Kleider des Mädchens. Letzteres eilte iu feiner Vers 
zweiflung, eine lebendige Fackel bildend, auf die Straße. 
Der herbeieilende Inhaber einer benachbarten Drogerie 
erſtickte zwar die Flammen durch Uebergießen mit 
Salmiakgeiſt, jedoch hatte das beklagenswertbhe Mädchen 
bereits fürchterliche Brandwunden erlitten Man 
brachte es ſofort per Droſchke nach dem Stadtlagareıh, 
aber bereits geſtern früh ift es dort feiner Qual erlegen. 
—.— der ganze Körper der B. war mit Brandwunden 

edeckt. 
* (Beritorben.] Heute Morgen 5 Uhr wurde durch 
einen Wachtmann auf Niedere Seigen ein noch unde⸗ 
kannter Mann im trunfenen Zuftande aufgefunden und 
nach dem Anferfchmiederhurm gebracht. Als man um 
8 Ubr feine A lle öffnete, war er verſtorben. Die Reiche 
iſt nach dem Todtenhauſe auf dem Ble hofe geſchafft. 
legen l Die erſte der heute zur Were 
handlung gekommenen Aaklageſachen betraf den obdach⸗ 
loſen, 38 jährigen, wiederholt wegen Bettelns und Lande 
ſtreichens beſtraften Schuhmacher Albert Buchholz wegen 
Meineides. Die Witiwe Fiſcher und deren Tochter, die 
total verfrüppelte unperehelichte Mathilde Schulz batten 
von der Wittwe Wilhelmine Knirch i. J 882 Beköfti⸗ 
gung erhalten und es batte letztere von den exſteren etwa 
40 & bierfür zu beanſpruchen. Dieſe bezahlten der K. 
im Auguft und September 1882 je 2 4 und borgten 
hiervon wieder 6 & zurück, fo daß die K. im n 
34 & erhalten baben will. Dagegen behaupten 
we. F und ihre Tocher, daß fie nie von der K Efſen 
erhalten, derſelben vielmebr 34.4 in zwei Raten geborgt 
haben . foll in dieſem Streitfalle dor Gericht fälſch⸗ 
lich beſchworen haben, daß er zugegen 1 
ſei, als die F der K im Auguſt 1882 und September 
18853 je ein Darlehn von 20 Me. gegeben habe, obwohl 
B. mährend der Monate Juni bis Dezember 1883 nach⸗ 
weislich in der Beſſerungsanſtalt in Tapiau internirk 
und überbaupt laut polizeilichem Ausweis feit 15 April 
1879 bis 21. April 185 garnicht in Danzig geweſen ift, 
Bei der Zeugenvernehmung entſtand der Verdacht, daß 
zu dem vermutblichen Meineide von der F. und ihrer 
Tochter, die ihrer Gebrechlichkeit wegen in den Saal 
l werden mußte, angeftiftet worden fei, weshalb 
auf Antrag der Staatsanwaliſchaft auch die Vereidigung 
der letzteren unterblieb. Die Geſchworenen erklärten den 
Angeklagten des Meineides für ſchuldig und der Ge⸗ 
richtshof berurtheilte ihn zu 4 Jabren Zuchbaus. — Die 
zweite heute zur Verhandlung anſtehende Anklage, gegen 
den Maſchiniſten Theoder Hohlau, wegen verfuchten 
Mordes (das bekannte R:wolner-Attentat gegen einen 
hieſigen Schiffs Capitän), mußte. weil der betreffende 
Capitän fich 3. auf See befindet ‚vertagt werden. 
IMefter:Affären J Der Arbeiter Hugo Domnick 
paſſirte Sonnabend Abend gegen 9 Uhr das Grüne 
Thor. Er wurde, ohne daß er es abnte, don einem 
Arbeiter, mit welchem er in einer Schankwirthſchaft 
ortwechſel gebabt batte, verfolgt. Unter den Thors 
ogen erhielt er nun don dem Verfolger einen Meſſer⸗ 
ſchniit ins Geſicht, welcher die linke Backe der Länge 
nach aufſpaltete. 

Der Fleiſchergeſelle Carl Steffler kam geſtern mit 
einem Collegen in einem Swanklokale in der Liſchler⸗ 
gaſſe in Streit. Letzterer verließ das Lokal zuerſt, lanerte 
draußen S. auf und verſetzte ihm einen tiefen Meſſer⸗ 
ſtich in den Oberſchenkel 

Der Arbeiter Ernſt M. batte in der Wohnung des 
Arbeiters Anton B, Hinter Adlersbrauhaus, Streit mit 
ſeiner — ki B wollte dieſen Streit ſchlichten, M. 
zog 5 ein Meſſer und verſetzte ihm zwei Stiche in 

en. 


den 

Boliseibericht vom 13. u. 14. Närz.] Verbaftet: ein 
Schiffer wegen Beamtenbeleidigung. 1 Schuhmacher 
Lich groben Unfugs. 1 chen, 1 Arbeiter, ein 


ernfen, 


N ot, 
ütbende U f iicherbevölterung 
wüthen erdſturm iſt für un e e 3 
fuhren in der 


waren, wurden ſie von dem a 1150 F 


eute Vormutag wurde bier der Leichnam eines 
unbekannten, anſcheinend dem Schifferſtande angehörenden 
Mannes an den Strand gespült, der, dem Acußeren 
nach, ſchon längere Zeit im Wafler gelegen hat. Man 
vermathet, daß es die Leiche eines Serſahren Kamerke 
aus Drböft iſt, welcher etwa 8 Tage vor Weihnachten 
mit ſeiuem Bruder wen Neufahrwaſſer nach f 

fegelte, ung fähr in der Höbe von Adlersberſt mit 
feinem vote leuterte, ſe daß beide Brüder ihren Tod 
in den Wellen fanden. Die Leiche des zweiten damals 


Danziger Werder ausgeht, die Beihilfen in Anlaß 
der Ueberſcwemmung ihrer Grundſtücke nicht erhalten 


er eine Verlängerung ſeines Urlaubs erlangt hat, dier | Berunglüdten iſt bisher noch nicht gefunden worden. 
baten, wird die jtattgchadte Vertheilung der verfügbaren 


och am Mittwoch in einer dritten Gaſtrolle auftreten. 4. Etutthof, 12. Mär ar Vormittag trafen 


und keb't Ende April über Frankreich nach Eng: i } 
dan zurüd h nach Eng — zwar als „Lohengrin“ die geſtern ausgebliedenen Briefe und Zeitungen, ſowie 


kleineren Badrle über Xiegenert bier ein. Auf der J nannt und die bisber von ihm verwaltete Stelle in J bericht) Naffinirtes, „ Ioce 15 bez., 15% Br., 165,50. — zen Hau. loco 115—119. Ye April⸗ 
Elbinger Weichſel berrſcht ſtarker Eisgang und konnte | Dingfen dem Oberförſter Schneider übertragen worden. 7 April 15% Br., n Br., der Sept.⸗ Des. | Mai 1 L. Juli 124,00. — Nüböl unver⸗ 
die Ueberfabrt beim fegenannten Neuen Licht nur mit DI Bromberg, 13 März. Geſtern fand in Moritz' | 16% Br. Rubig ändert, er April⸗Mai 440) — Spiritus fteigend, loco 
großen Schwie igkeiten bewerkſtellit werden. Auf der [Hotel bier die neunte Generaſperſammlung des „Oft: Paris, 2 März. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 27 90, Ir April⸗Mai 37.80, Pe Juni⸗Juli 38,90, ie 
Königsberger Weichſel iſt an der Stuttböfer Fähre eine [ deuten Zweigvereins für Rübenzucker⸗Induſtrie“ Weizen t äge, dr März 23 80, Yr April 24 10, ur Mais Auguſt Septbr. 40,50. — Petroleum loco 11 30 
ungefähr 3 Kuometer lange Eis ſtopfung; der übrige [ flatt. Dieſelbe war von ca. 40 Mitgliedern, unter denen [Juni 24,50, „r Mei⸗Auauſt 24 90. — Roggen ruhig, Berlin, 12. Mürz. Weizen loco 150 178 &, Ye 
Theil, ſowie die verſchiedenen unteren Weichſelarme find ich die Vertreter von 14 Buderfabriten befanden, beſucht. Pr März 14,30, e Mai Auguſt 14,90. — Mehl matt, | April⸗Mai 161% —160¼ 161 AM, Pr Mai⸗ Juni 169% 
zum größten Theil eisfrei. Der Waſſerſtand iſt bis dahin [Unter den Anweſenden befand ſich u. A. auch der Vor: | er März 52,75, 7er April 53,40, r Mai⸗Juni 54,25, bis 161% 4, r Juni⸗Juli 163½ —162% A, Ye Juli⸗ 
nur wenig über dem normalen. Das Haff ift zum J figende des ee ſämmtlicher deutſchen Buders er Mai Anguft 54,75 — Rübol matt, r März 58.75, | Auguß I64%--168% A, Ye Geptbr:Oftbr. 165% — 
größten Theil eisfrei. . x abriken, Geb. Rath Kieſchke⸗Berlin. Den Borfig führte | Her April 58,50, Ar Mai- Aug. 55, er Sept.⸗Dez. 53,50. | 164 —164% 4 — Roggen loc 192-126 &, guter 
„Der Stadt Marienburg iſt durch allerböchſte gert Diretor Grundmann: Tapian. Nach erftattetem [ Spiritus matt, Ye März 40,75, r Abril 41,25, Pe | inländilher 124 M ab Bahn, Ar Avril⸗Mai 125 —124 
Kabinets Ordre die Genehmigung zur Herabſetzung des | Kaſſeuberichte wurde als Verkrauensmann an Stelle] Maf⸗Auguſt 43,25, 7 Sept.-Dezbr. 41,75. — Wetter:] bis 124% 4, er Mai⸗Juni 125% bis 1241 —125 A 
Zinsfußes ihrer im Jahre 1864 aufgenommenen An- des Hrn. Bloßfeld⸗Schwetz Herr Director Baude⸗Amſee | Bedeckt. Hr Juni⸗Juli 126½—125½—125¼ , ar Fuli-Augufl 
leihe von 90 0 0 & von 4% auf 4 ertheilt worden. gewählt. Nach Erledigung einer Statutenänderungs⸗Frage Baris, 12. März. (Schlußconrfe.) 3% amortiſtrbare | 127% —127 4, r Sept Oktober 130 bis 129% 4 — 
a Wiarienburg, 13. März. Heute Vormittags | nahm die Verfammlung Kenntniß von einem Schreiben | Rente 34,90, 3% Rente 81,57%, 41% Anleihe 109 65, | Hafer loco 99-133 X. ofl- und weflprenß 110—118 M, 
10% Übr entgleiiten die Locomotive nebſt Packwagen des techniſchen Vereins für Zuderfabrifanten in Masde: ſtalieniſche 5% Rente 97,25. Oeſterr. Goldrente 90%, 
und 5 Güterwagen des Güterzuges No 311 aus Dirſchau Nach f 80%, 10 Ruſſen de 1877 
circa 2.0 Schritte vor dem bieligen Bahnhofe an einer [am 28, Jonnar cr. ſtattgefundenen Bae n nach 100.10, Framoſen 487,50, Lomdardiſche Eiſenbahn⸗Actien | 120—12 
Nac — — e. 4 r 5 3 ng. ei ‚grade ele n 5 9 200,00, a a J A dee b Aft 1000 2 
achtcourirzug au li e glücklich paſſi er en oſſen, darauf binwirken zu wollen, für 14,25, Türkenlooſe 32,25, Credit mobilier 301,00, i. Aug. 106—105%, &, Pe Sept. r. 110 — 
atte. Die Maſchine Pin vom Strange ab, und le die nächſte Beſtellung nal eine um 5 Procent ] Spanier 65%, Ban ttomane 507,00, Credit foncier 115—150 4 — Mais loco 170 bis 


Banque o — 
ch die eine Seite derſelden dis an die Achſen in den kleinere Ackerfläche mit Rüden amubauen, und richtet an | —, 4 lea 372, Suez Actien 2030 00, Banque de 114 4. Ye April⸗Mai 105% 4, de Mai Juni 105% 4, 
weichen Erdtoden und blieb dann in dieſer ſchiefen [den Zweigverein der Zuckerrüden⸗Intereſſenten bezw. i A400, Bag d'escompte 475,00, Wechſel auf er Sept.⸗Oktbr. 08% & — Kartoffelmehl Pr | 
Stellung ſteben, wäbrend die 12 9 folgenden 5 Wagen | en den Vorſtand die Bitte, dabin in wirken, London 25,37%, 5% privil. türk. Obligationen 356,00, | 16,50 4. de März April 16,40 &, Pe April M 
derartig auf und über einander geſchoben wurden, daß einen möglichſt gleichen Beſchluß herbeizuführen. — neue 37 ente — Banama⸗Actien 396. 16 30 &, Yr Mai⸗Juni 16,50 4 — Trockene Kar⸗ 
namentlich der eine derſelben vollſtändig zertrümmert [Der folgende Gegenſtand der Tagesordnung, An⸗ London, 12. März An der Küſte angeboten 2 Weizen toffelſtärke ur März 16,50 M, . März⸗ April 16,40 M, 


wurde. Die entgleiften Wagen legten ſich über ſämmt⸗ trag Pelplin: „Wie ſchützen ſich die Zuckerfabriken dor ladungen — Wetter: Naßkalt. dr April⸗Maf 16.30 &, Mai⸗Juni 16,50 4 — 
liche Geleiſe, jo daß dieſe Stelle für etwa 2—3 Tage Verlusten bei Buderverfäufen‘ gab zu einer längeren Londeu, 12. März ſols 10156, Aproc. preußiſche ] Feuchte Kartoffelſtärke 71 Man- April 8.30 4 — Erbſen 
anpafiirbar geworden iſt Nur dem Umſtande, daß der [ Debatte Veranlaflung. Bei Begründung des Antrages | Eanfeld 103%, 5 procentige italieniſche Rente 95%, loco Futterwaare 118—127 , Kochwaare 148—200 A 
Locomotivführer recht eitig und mit aller Energie bremſte.] wurde auf die Verluste hingewieſen, welche einzelne Zucker-] Yombarden 7%, 5 Ruſſen de 1871 93 5% Auflen I — Weizenmehl Nr. 00 22—22,75—21,50 A Nr. 0 21,00 
ift es zu danken, da der übrige Theil des Zuges unbe» fabriken in ganz neueſter Zeit durch den Juſammenbruch | de 1872 35, 5% Auflen de 1873 9474, Convert Türken | bis 19,50 A — Noggenmehl Nr. 0 1875 bis 17,75 4, 
ſchädigt blieb. Der Unfall ift lediglich dem ungemein einer Danziger Bankfirma (Lesp. Goldflein) zu beklagen 18%, 4 fand. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 64. Nr. 0 und 1 1700 16,00 , ff. Marken 19,00 4, Yer 
arken Schneetreiben und der Schneeanhäufung zuzu- | gebabt baben. Nachdem ſich mehrere Redner über dieſen | Defterr. Goldrente 87%, 4% ungar. Boldrente 79%, März 17.001695 &, Yr März⸗April 17,00 —16,95 4. 
chreiben Leider hat ein Bremſer Quetſchungen an der Gegenſtand geäußert, beſchloß die Verſammlung, eine | 4% Spanier 64% 5% privil Aegypter 96%, 4% umit. | er Avril Mai 17,00 16,95 4, r Mai⸗Juni 17,15 
Bruſt erlitten; das übrige Begleitsperſonal kam mit dem] Commiffion zu wählen. die ſich eingehender mit dem⸗ | Aegypter 73%, 3% garant. Ael ypter 98. Ottomanbank | bis 7.10 &, er Juni⸗Juli 17,30—17,25 M, er 
bloßen Schreck davon. Gegenwärtig verkehren die Züge] ſelben beſchäftigen und dem Vereine ſpäter Mittheilung —. Sn zretien 79¼. Canada⸗ Pacific 62%, Silber ges | Auguſt 17,45 17,40 4 — Rüböl loco ohne Faß 43,8 4, 
hier derartig, daß ein Umſte gen der Perſonen und Ums | machen foll. „Verlangt wurde von einem Redner, daB ſchäftslos, Platzdis ont 2% %. In die Bank floffen [7 März 44,7 4, e April⸗Mai 44,3 44.5 4, Pe 
laden der Sachen bei den einzelnen Zügen flattfindet. — | die „Lagerſcheine“ nicht übertragbar fein und erſt in | heute 15000 Bid. Sterl. Mat: Juni 44.7 44,8 M, Pr Septbr.⸗ Okt. 45,5 4 
Da der diesjährige Eisgans als beendet zu betrachten | Kraft treten ſollten, wenn die Regulirung des Kaufs Glasgow, 12. März. Die Vorräthe von Roheiſen in | — Perroleum loco 21,3 4, Ar März 21,2.4 — Spiritus 
Üt, find feit geftern die Eswachen im großen Marien: erfolgt, nämlich die Waare bezahlt ſei. So ſei es vote | den Stores belaufen & auf 849615 Tons gegen loce ohne Faß 88,24, „ März 38,14 Pr März: April 
burger Werder wieder aufgeheden. — In Felge des anz | gekommen, daß „Lagerſcheine“ von der obigen Danziger | 700081 Tons im vorigen Jahre. Jagt der um Zetrieb | 88,1 4, Pr April⸗Maf 38,7390 38,7 4, Ir Mai⸗ 
haltenden ſtarken Sturmes und des bei Pieckel erfolgten irma verpfändet worden find und für die Fabrik ver⸗ befindlichen Hochöfen 71 gegen 55 im vorigen Jahre. Juni 38,9—39, — 38,9 4, Ar Juni⸗Juli 89.840 
Eisaufbruchs hat ſich der Waſſerſtand der Nogat iuner⸗ oren gingen. In die bezeichnete Commiſſion wurden Newnorf 12. März (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 39,8 &, der Juli⸗Auguſt 40,5—40,7—40,5 &, der Anguf:- 
balb der letzten 24 Stunden um mehr als 1 Merer ges | mit dem Rechte der Cooptirung die Herren Director | anf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,84½, Cabl. | Septbr. 41,1—41,3—41,1 *, ur Sept Okbr. 41,7— 
hoben; gegenwärtig markirt der Baückenpegel 3,75 Meter. Langerfeld (Danziger Privatbank), Kaufmann Way fried⸗] Transfers 4,87%, Wechſel auf Paris 5,23%, , ure. 1 41,9-41,7 4 
Seit Mliuag ſcheint das Waſſer im langſamen Fallen [Danzig, Director „Lingner und Herr Richter | Anleide von 1877 198% , Erie Bahn ⸗Actien 33% Magdeburg, 12. März. Zuckerbericht. Kornzuser 
begriffen zu ſein. — Geſtern wurde bei Schadwalde die [gewählt. — Damit war der geſchäftliche Theil | Newporker Fentralb.⸗Actien 113, Ebicano-Mortb-MWefterm excl., von 96 7 20,00 &. Kornzuder, excl., 88° Rendem. 
Leiche einer weiblichen Perſon von der Nogat ange⸗der Tagesordnung erledigt und nach einer | Aetien 15% Lake Shore⸗Actien 94%, Central⸗Pacifie- 19,10 . Nachproducte, excl., 75% Rendem. 16,60 K 
chwemmt. Dielelbe ſoll als diejenige des am 17 Dezember kurzen Pauſe begannen die allgemeinen Ver⸗ Actien 36%, Northern Pacific⸗ Preferred Actien 58%, Unverändert. Gem. Raffinade mit Jaß 450 4 
IJ. in der Abſicht ſich das Leben zu nehmen, von der | handlungen Hr. Domänenpächter Kreb⸗Altbauſen ſprach | Louisville u. Naſhville⸗Actien 61%, Unjon-Baciffe⸗Actie“ | aesı. Melis I, mit Faß 23.25 M Te. Kobzucker 1 
Schiffbrücke bie ſelbſt in die Nogat geſprongenen Dienſt⸗ | über Unfallverſicherungs⸗Vorſchriften. Hierbei gelangte 57%. Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actlen 91%. Mending Product Tranſito f. a. B. Hamburg Pr März 10,55 M 
mädchens Lina Muchowski aus Schloß Caldo we erkannt J ein von einer Commiſſion ausgearbeiteter Entwurf zur u Phbiladelphig⸗Actien 37%, Wabafb Preferred Actiea Gd., 10,60 Br, dir April 10,85 & bez., 10,87 % Br. 


worden ſein. Kenntniß der Verſammlung, welcher auf der nächſten | 29%,, Canada Pacific Eiſenbabn⸗Actiev 60½, Illinois [er Mai 10.95 M bez. Pe Juni 11,22% = bez. 
r. Marienburg, 13. März Der Stadthausbalts⸗ | Generalverſammlung des Hauptvereins durchberathen | Ceutrolbabn⸗ Actien Ferm Erie-Secands Jonds 98% [ 11,27% M Br. Stetig wenig Geſchäft. — Wochenum⸗ 
Stat pio 187/58 iſt jetzt aufgeſtellt. In demfelben find J bezw. feſtgeſtellt werden ſoll. Hr. Director Lingner er⸗] — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, ſatz im Rohzuckergeſchäft 265 000 Ctr. 
in Anſatz gebracht worden für die Kämmerei Verwaltung klärte ſich gegen derartige generelle Unfallperſicherungs⸗ | do, in News Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 % 
82125 K, Beſoldungs⸗ und allgemeiner Verwaltungs⸗ vorſchriften. Eine von ihm in dieſer Beziehung geſtellte] Abel Teſt iv Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia Schiffsliſte. 1 2 
fonds 28 288 m, Bauſond 731 4, Kirchen- und Schul- Reſolution wurde abgelehnt, dagegen der Antrag ange⸗ | 65% Gd. rohes Betroleum in Newyork — D. 6 0, Reufabrwafler 12 März Wind: SSO. 
onds 35 641 4, Stiftungsfonds 4467 & und Armen⸗ | nommen, daß der in Rede ſtehende Entwurf zur Bes do. Pipe line Certificats — 5. 63 C. Zucker (Fair Angekommen: Rocklands (SD.), Caſter, Middles⸗ 
vnds 23814 2, insgeſammt 181651 & Der Etat des ratbung auf der Generalverſammlung des Hauplvereins | refining Muscovados) 4%. — Kaffee (Fair Rio⸗) 14%. bro, Roheiſen. f 
letzten Jahres bat 174941 4 betragen, fo daß ſich der [kommen möge. — Es folgte ein Vortrag des Herrn Dr, | — Schmalz (Wilcor) 8,00, do Fairbanks 8,00, do. Robe Geſegelt: Carl Auguſt, Lüder, Memel, Ballaſt. 
nächſte um 6710 & erböht. Dieſer Mehrbetrag ſoll | A. Herzfeld⸗Berlin über das Thema: „Welche Methode der [und Brotbers 8,00 Spech 5%. — Getreidefracht 2. | — Ela (SD), Bartels, Libau, leer. — Ocion, Mar 
urch die neuen indirecten Steuern gedeckt werden, fo ] Nubenunterſuchung eignet ſich am beften zur Werihbeſtim⸗ Newgork, 12. März. Wechfel auf London 4.84 ½, | tbieſen, Philadelphia, alt Eiſen und Faſſer. — Apollo 
aß eine weitere Erbözung der directen Communal- | mung der Kaufrüben und in welcher Weifeift der Preis der⸗ other Weizen loco 0,91%, r März 0,90%, r April | (SD), 485 Paſſages via Leih Sprit und Zucker. 
Abgaben (bekanntlich 380 der Klaſſen⸗ und Eins ſelben zu berechnen? Redner beſprach zunächſt die verſchiede⸗ 0,91½, Yr Mai 0,9%, Mehl loco 3,45, Atois 0,49%. | — Blonde (SD), Brettſchneider, London, Getr, ide und 
ommenſteuer und 98 4 der Gebäudeſteuer) nicht in nen Methoden zur Ermittelung des Zuckergehalts der Rüben Fracht 2 d, Zucker (Fair vefining Muscovados) 4%. Güter. — Ellida (SD.). Adamſen, Leith, Holz. — 
usſicht genommen iſt. — Die letzte Stadtverordneten⸗ | und meinte im Verlaufe jeines Vortrages, daß eine bes 1 225 —— — ann emnennannner Ben Aigen, Taylor, Lande krona, Kleie. — Queen of 
Verſammlung am 11. d. Mts beſchäftigte ſich mit der] ſtimmte allgemeine Formel zur Ermittelung des Werthes Danziger Börſe. the Isle, Charleſon. Trelleborg, Kleie und Oelkuchen. 
don der Regierung angeregten Fiage der Erbauung ſich nicht aufſtellen ließe. Der Werthfactor der Rüben Amtliche Nottrungen am 14 März 13. März. Wind: NNO. 
eines Schlachihanſes und hat dieſelde zur Erörterung | wird aber immer auf den Zuckergehalt derſelben zurück⸗ Weizen loco tranfit behauptet, inländiſch flau He Tonne Angekommen: Martha, Dobbr ck, Pillau Holz 
einer gemiſchten Commiſſion übertragen Wenn ſich nun qufübren fein. — Nachdem der Vorſitzende dem Herrn — 1000 Silonr 4 5 (beſtimmt nach Greifswalde) — Lucie, Oſſe. Elbing. 
die Aanehmlichtetten und Vortbeile eines Schlacht⸗ | Dr. Herzfeld für feinen Vortrag, an den ſich k ine Dis⸗ feinglag u. wel 196-1338 150—160 - Ur. Holz (beſtimmt urch Bremen. 
bauſes nicht leugnen laſſen, fo dürfte es doch angeſichts] kufnon ſchloß, gedankt hatte, ſprach erſterer ſich über die hochbunt 126133 7 150—159 4 Br. Ketonrnirt: Carl Auguſt, Lüder. 
er finanz elen Calammät des ftädtifchen Sädels und gegenwärtige Lage der Zuckerinduſtrie aus, die er als ban 1261336 148157 K Br. 147-159 14. Mä; Wind: W. f 
der hoben Steuerquote fauım möglich ſein, die dafür Gas nicht allzuroſig ſchilderte. — Bei dem letzten Zu 196-1308 147 1564 Br. M bez. Angekommen: Paul (SD.), Waak, Kiel, leer. 
Stforderliche große Geldſumme zu beſchaffen reſp. die | Gegenſtande der Tagesordnung: „Freie Beſprechungen“ roth 126135 f 152—159 4 Br. Geſegelt; Carlos (SD.), Plath. Rotterdam, 
Püıgerfchaft noch mehr zu belaſten — Durch den vor | richtete einer der Anweſenden an die Verſammlung die erdinsgir 193--1308 130 144 4 Br. Getreide und Güter. ‚ 
| ütger Zeit eingefüorten, ſehr erſchwerten Modus der | Frage, ob etwas Näheres über die in den Zeitungen Negulirunggpreis 1268 bunt lieferbar 148 4 Nichts in Sicht. 
| ſchaftsabwick fung und die durch das Falliment der] enthaltene Mittheilung bekannt fei, daß die Regierung beab Huf Lieferung 1268 bunt er April ⸗ Mai und e e 
ebe bank erfolgte Cceditentziebung bei der biefigen ſichtige, die jetzt 18 beiragende Ang fuhrver b ele Mai- Juni 148 4 Br., 147% & Gd. ur Juni⸗ Thorner Weichtel⸗Napport. 
N Derek fact at er; | recht gut 1 85 Wechſel, | 100 Kilogr. Nest AN 810 A und 15 8 0 Juli 149½ 4 Br., 149 4 Gd., Pe Septbr⸗ Oktober ae er an ae en . 
r faſt gänzlich aufgehört; oft haben größere rung eine Reform der Zuckerbeſteuerung in die Han 1 17 I 2 nd: k er bewölkt, trocken, 
Sammen zinslos 5 und it — Jaſtuut u nehmen will Herr Geb Rath Kieſchke bemerkte, daß TO e e Nachts Fro t. . 


dem letzten Jahre deshalb ; icht ni 1 i I Roggen loce unverändert, * Tonne von 1000 Kiloge, * 
ohne Nuben gearbeitet. Um] dieſe Nachricht nicht von officieller Seite ſomme. Es ſei pförni 1208 106 ½—108½ &, tranfit 92 4 Stroma 

auch darin Wandlung zu f nt 5 bedenklich für die Regierung, wollte ſie jetzt durch die erobförnig dur a John (Güter dampfer „Anna“), Sichtau u. Co., Kayſer⸗ 

Keſſe einer Aenderung ee 2 N State de e ee e jelbft ſagen, fie babe ſich bisher | feintörnſg Je keen tranfit 91 M lingb, Weigel, Thomas, Tick, Creditbanf von Dos 


& Thorn, 13 März Der auf falſcher Fährte befunden, — daher glaube er auch Regulieungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 108 4, nimierski, Kalkſtein, Lißkowski, Silberſtein Riefflin. 
Kaisers wird bier in feſtlicher Wei n nicht an die Richtigkeit dieſer Nachricht. Ein gemein⸗ Auf een 92 1 mar eg Anländ 111 4 Br Therner Spritfabrik, Dietrichu Sohn. Thorn und 
Am Sri: . 4 5 das auf gu Bi erger Borſtadi ſames Mahl folgte auch diesmal den Verhandlungen. n een iu . ” 5 “Rn zen, Juden. . 
neuerbaute „Wilbelm⸗Auguſta⸗Siechen baus“ er; TEE FRE RETTET RR + \ 85 raudenz, Schwetz un eck, 7993 Kilogr. Weizen, 
tung zum — an bie erden Ladet . . n . 95 Gene ＋ Tonne don 1000 Kuogr. große 118/208 106 95 Ei 15 al 1, % 10 a. warez 310 125 

ales, eingeweiht werden. Ferner iſt ei Ela AO, London, 11. März. asgow und dem ; f j onigkuchen, 4 4 ſchmiedee 
und Zapfenſt eich am Vorabend und a weſtlichen Schottland wird ſtarker Schneefall gemeldet. r e Kiloar. weiße Mittels 105199. Sprit, 505g. Diöbel, 5003 Kg. Elli 
und Suuminarion in Ansficht genommen Bei letzterer [Zwiſchen Glasgow und Edinburgh liegt der Schnee N % ee hi 1000 Kilsar 172—175 M bez. Iprit, 50 Kg eiſerne Eggen, 672 Ka. Fenchelſpixitus, 
ſoll auch der Weicfelftrem durch Fackeln und Tbeer⸗ einen halben Fuß hoch und verſpäteten ſich deshalb onne Di ih 76—81 , rolb 62 — 70-4 50 Kg. Faſtagen, 25 000 Kg. Petroleumgebinde. 
Kunen beleuchtet werden er = das „Wilde m⸗ Gorge um iber Neher En Sarmer 92 0 ſehr er ee weiß Mi 1 698 Kg. leere Kiſten. 

ugufta⸗ Siechenhaus“ werden ieche ohne Muüaſicht At eerden, da die Zeit nahe iſt, wo die 0 7VVVTTVTTTFTTTCCCCCTTTCTT 
auf die Confeſſion aufgenommen. Einbeimiſche Sieche Sa 5 bekommen. Auf vielen Eiſendahnen 5 — 111285 en 36 & bez. Meteorologische Depesche vom 14. Marz. 
Iden kostenfreie Unteckuufk. Anewäriige müflen ein | Loc. r.. Kabzu ter unverändert, Basis 88 Rendement incl. Sack 8 Uhr Morgens, 
afligegeld nach Bereinbarung banden diana i die Telegramme der Danziger Zeiti ab Lager tranfit 9, 50 Kilegr 10 60 4 bes (Original-Telegramm der Dansiger Zeitung) 
Aufnahme von 15 ausmästigen und 28 biefigen Siechen anziger Zeitung. Nachproducte. Basis 75 % Rendement inel Sack frane —— 
in A sſicht genommen. Die Verpflegung derſelben wird Berlin, 14. März. (W. T.) Hier und in Neufahrwafſer Yr 50 Kilogr. 16,50 4 bez oh 
> Tiatonıfjinnen übertragen — Am 1. April cr. wird | London liegen keinerlei Beftätigungen der „Standard“ Borfteberamt der Kaufmannſchaft Stati Wind 
die vom Kreiſe mit flaa licher Unterſtützung eingerichtete | Meldung über den angeblichen erfolgloſen Mord⸗ Danzig den 14 März ationen. 98 lei 

"beihlags-Veprjgmiede eröffnet, — Die Wahl des verſuch gegen den Zaren vor. Getreideboͤrſe (do. Morſtein) Sonnabend 427 

lariers Herrn Andrießen aus Holten in der Nhein⸗ Petersburg, 14. März. (W. T.) Das Nachts und geſtern ſtarker Schneefall bei ziemlich heſf⸗ Nasenre N 7 
An obinz zum Prediger der biefigen St. GeorgengemeindeKaiſerpaar iſt mit dem Thronfolger eſtern nach] tigem Sturm beute Thaumerter Wind: NI. Aberdeon „ . % | NW s 

vom königl. Conſiſtorium zu Danzig deſtätigt worden. Gatſch ina übergeſiedelt. es Weizen. Bei guter Kaufluſt konnten für Tranſit⸗ | Ohristianmma . | IE 880 4 
der A 2 le den en der 9 e Dos are D Bu een a 8 ‚reife ch werden. Dagegen | ran, 20 v 3 

St. Marien⸗Domkirche in in, em, 1 A 5 -Depeichen der Dan „ ſind inländiſche Weizen von Exporteuren ganz dere | Haparanda . . 57 

3 bis zum Bet age von 50 990 & bewilligt Börſen · De ee 1 anziger Zeitung 1220 ga Solge, denen 65 Sababer 93e ahl e . 
Pillau, 13. März. Ein furchtbarer Schneeſturm Ore. v. 18. ere. „. 18. 1 illiger an den Conſum abzugeben. A Sr Saw The = 
Stwac dete beute früh das N der oſtpieußiſchen Wa 4 rag. Anl. 80 81,20 81,70 | wurde für iuländiſchen blauſpitzig 1348 149 1 — Una 2 223 NO 3 baden . 
Dudbabn bis Fiſchhauſen in einen großen Schneedamm. April-Mai 161.50 181,00 Lombarden 146.50 147,00 | 12°/9@ 158 &, bellbunt 1278 154 M, weiß 1518 157 | meiden... . 3 4 * 
de Strecke konnte von den fälligen Zügen nicht bes | Mai-Juni 162,200 161,50 Franzosen 389,59 890.50 | #, 1834 158 &, milde roth 1328 154 4, fireng roth 2 r — — . 
apten werden. Die durch Hunderte von Arbeitern | Roggen Ored.-Actien 487.97 489,50 | 1358157 4 Sommer. 13e 156 4. K 50 t 0260 22 . 3 
badrt in Ang iff genommene Cäuberung der Bahnſtrecke] April-Mai 124.50 124,50) Dise.-Comm. 194.7 194,9 | Ar Tonne. Für polniſchen zum Tranfit bunt Sy | eee 76 | WNW 2 | heiter 28 
ate nur einen ſehr geringen Erfolg, denn in ganz] Mai-Juni | 125,00] 125,00 Deutsche Bk. 158,20 157,00 | 147 &, glasig 130/18 148 , gutbunt 1308 149 K, | Mameı . . » .| 701 | 8 1 | woikig 2 
Arzer Zei ie freigele; U Laurehütte 76,75 77.90 J bellbunt 127% f 147 &, 1808 150 , 1338 151 4, fein | Parie .. . 771 NN 1 | weikenios | 6 
S Zeit waren die freigelegten Stellen von neuen | Potreleumpr. „75 77, 2 d 1348 | Münster 760 8 x | welkenles | 7 

neemaſſen verſchüttet. Der von bier nach Königs» Osstr. Noten 159,60 159,40 | bochbunt 1328 155 &., bochbunt glaſig — 1 10 2 Karlerabe . . .| 758 10 3 | beseen 8 
ab abgehende Frühzug konnte erft eine Stunde fpäter | März 22,40| 22,40] Russ, Neten 181,60 183,35 | 154 4, 1844 155 & der Tenne. — Termine 4 5 Wiesbaden .| 760 No 3 | heiter 3 
9Aelaffen werden gunb brauchte zu feiner Oeförberung Rüböl e 3 181,40 de . 152 ee Dre I 10 

scomotiden. r von Königsberg na ier April-Mei 44, 44,500 Lemdon kur.“ 20, 2 1 * “ r 22 3 * 
Iommende Vormittags zug, welcher ebenfalls von | Mai-Juni | 44,90] 44,00 London lang | — | 20,28 | Septbr -Oftsber 150% Br. 1504 Gd. Neaulirungs⸗ W. 4% An Se 
über Maschinen befördert wurde, traf bier mit lritus Russische 5. preis 1484 anf ändert im Werthe. ia 0: - „I ma | m 2 —4 
d zwei Stunden Verſpätung ein. Güterzüge pril-Mai | 33.800 38, 700 SW-B. g. K. 59,30 59,00 Roggen bei Heinen Ankünften nn nder 47 erthe. ne ir. f 758 | NO „ wolkig 7 
5 und nach Königsberg konnten fverhaupt | Juli-Augnst) 40,60 40,50) Dann Privat- | Bezahlt wurde für inländiſchen 125/68 108 4, 127/88 | Nm . . . 2 152 80 1 dnn | 28 
Fit abgelaſſen werden und auf der Secundärſtrecke 4% Oonsols 105,10 105, 20 bank 137,00 136,56 | 107% , dunkel 127/88 106% , volniſchen zum Tranſit | Triest . ö 


—— rochen. Der Palmnicker Zug war vollſtändis ver⸗ 


cbauſen⸗Balw nicken war jede Verbindung abſolut 425 na D. Oolmühle | 198,50 107,50 | 1258 92 4, ruf. zum Tranfit ſchmal 126/78 91 M 1) Seo Nieht bewegt. 2) See mehr ruhig. ) Starker Reif, 
t und mußte ausgegraben werden. Nach Mit: | 4X 4 4 


96,40) de, 5% de. Prierit. 106,75 10,4 | Alles Ar 1208 Jar Tonne Termine April⸗Mai inlän⸗ „ Nachte starker Sohneefall. 6) Bee rakig. 
— | — [MlawkaSt-P.| 95,00 9440 | disch 111 M Br., 110% & Gd, tranfit 92 4 bez. Regu⸗ i für die Windstärke: Auen Meise Zug, g egg e 


0. 
Meilen a 1 on Königsberg 6 Rum. G.-R 92,60 22 20 de. St- A.] 36,90 36,60 lirungspreis inländiſcher 108 , unterpolniſcher 92 4, schwach, 4 m mäsig, 5 = frisch, 0 — ade , f. = ürwlech, 
r Ae denen Personen find elch mächtige Schnee: Tag. 45 ddr] 800 79,50 Or. Südb.| 0 Kenſft 31 4 a a 5 , 10 ter on. 1 = & iger Star, 19 == Orkan, 
ſabäufungen ier noch nicht vorgekommen. Die Ein⸗ II. Orient-Anll 56 5% 57,201 Btamm-A | 64 50% 65,00 Gerite. Bei ſebr mäßiger Kaufluſt find Preiſe als ö Ueberſicht dee e 2 
chnitte der Eiſenbahnlinie wären durch Schnee⸗ 1884 er Rassen 24,4%. Danziger Stadt- leihe —. unverändert zu bezeichnen. Gehandelt iſt inländiſche Eine Zone böchſten Luftdrucks von Sudweſtirlaud 
Berge don Häuſerböhe vollſtändig geſperrt, der Fondsborse: abgeschwächt. oße 1178 106 , bell 1908 116 4, weiß 1138 124.4. J nach Nordweftdeulſchland und von dort ſüdoſtwärts 1 
Laalchnitt zwiſchen Neuhäuſer⸗Fiſchhauſen bei Schloß kurt a M., 12 März. (Effecten⸗Sycietät.) Feen 1088 126 &, 10897 130 „ zr Toune — | Ungarn, währendfüber der Nordſee, Südfrankreich un 
30 cſtadt bis zur Höhe des Schloßberges — ungefähr Schluß) Exeditactien 226%, Franzeſen 194%, Lombar⸗ bien inländiſche Vicloria⸗ erzielten 156 , polnische | dem Innern Rußlands Depreſſionen lagern. Ueber 
& Fuß — vollſtändig zugeſchneit. — Der Schiffs. den 71%, Galizier 160%, Aegvpter 73,10, 4% ungar. 5 Tranſit Mittels 100 4, grüne beſent 95 M re Centraleuropa ift das Wetter kalt, im r meiſt 
Kobitän Neumann aus Königsberg, Führer des zur $ Goldrente 79,80, 1880er Ruſſen 81,20 Gotthardbahn 96,90, onne. — Raps ruſſiſcher zum Tranfit 172, 175 % er ſchwachen, vorwiegend ſüdlichen und ſüdweſtlichen Winden 
duigsberger Rhederei gebörigen Barkſchiffes „Fare ] Disconto⸗Commandit 195,30. Welt. Tonne bezablt. — Senf ruſſiſcher braun 128 M der ziemlich heiter, im Süden bei ſchwachen bis flaı ken nor 
Kan, hat ſich dieſer Tage in London in ſeiner ien 12 Marz (Schluß⸗Gvurſe.) Oeſterr. Papiere Tonne gehandelt — Kleeſaaten weiß 38, 40. 42 4% roth äftlichen Winden trübe. Ueber dem Alvengebere jewie 
Abine mit einem Neooloer erſchoſſen — rente 20,10, 5% sſterr. Papierrente 96,90, öfterr. Silber⸗ 31, 35 &, ſchwediſch 36 M 7 50 Kilo bezablt. — über Oeſterreich⸗Ungarn 5 Schneefälle flatt Die 


bardtere gestern nach dem Ir Haff gegangene Fiſcher⸗ vente 80,70, 4% österr. Goldrente 110,90, 4% ungar. Gold⸗ Züymottee 20 4 der 50 Kilo gebandelt — Weizentleie | Freſtgrenze verläuft von Biarritz oſtwäcis über Trieſt 
ro 


un waren bis heute Morgens noch nicht zurückgekehrt, | vente 100,20, 5% ungar. Papierrente 87 50, 1854er Looſe e 3,50, mittel 3,55, 3,60 M Jr 50 Kilo bezahlt. — nach dem Schwarzen Meere hin. In Weſigroßbritannien 


in Bald ein Bugſt ute auf die Suche gegangen } 125,75, 860er Looſe 133,00, 1864er Looſe 165,00, Erebitlonte | Spiritus loco 36 & beiablt. heriſcht Froftwetter. Paris meldet — 0, Munchen 

4 8 u Fiſchereikuiters „Steuet“ 175,50, ungar. Brämienioofe 121,00. Crepitactien 286,50, | ——————— [- 14. Kaſſel — 8, Rügen waldermün de — 1, Hapa⸗ 

aug Ce ſind dieſer Tage hier Bo drei ag böte . 244 3 „ ier 1 a e e ar — ee In Süddeutſchland iſt ziemlich viel 
Falls in Schweden eingenoffen, um die Hoch⸗ } bemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 221, ardubitzer Königsberg, 12. März. [Wochenbericht von Bortatiug nee gefallen. — 

Flucheret u. oe Geſtern batte der Kieler | 126,00, Nordwefß, 161.00, Elbtbalbahn 157,75, Kronprinz | und Srotbe] Spiritus war am Montag reichlicher Dentihe Scewarte. 


ampfer „ “ r, ſich auf der Fahrt Nudolfbabn 183,75, Nordbahn 2370,00, Ton. Union⸗ ugefü ein Rüdgaug von ½ & veranlaßt 5 
Ee Ehud — re . a recht starken Pank 216,00, Auglo-Auftr. 108,00, Wiener Bankverein e be ee guter Frage hab ſich der Preis dis] Meteorologische Beobachtungen. 
Dur 


3 Eſſenplatte am Bug einzudrücken. Das Lech 99,80, uugar. Ereditactien 294,50, Deutſche Pläne 62,65, | geftern wieder um ½ 4, fo daß eine Beſſerung von 


d 
not i ichtet; bi ird der Dampfer Londoner Wechſel 127,85, Pariſer Wechſel 50,35, Aınfters 1 & nabend erütrigte. In Terminen | 8 3 4 mene Wied 
eh e e denz dolce nen. um den ! bamer Wechſel 105,45, Napoleons 10,10, Dukaten 5,97 %, anden uur genug Aafde falt, die Preſſe Beben 1 2 F u —— e 
aden zu repariren — Geſtern trafen bier ein Marknoten 62,67%, Nuſſiſche Banknoten 1,14%, Silber | für die näheren Sichten etwaß gebeffert. Bugeführt 
8 Sede 1 ensbebet (Nr. 9) und das . — ; 5 Länderbauk 237,75, Tramway 215,25, Tabat⸗ en, vom 5 u l.. Be 928 57 1 5 4 805 14 4 von. | 45 ge 
N on Wr ine» Abnahme» Cem actien 51,75. N ? iter. t wurde loco „87, 37½% K u. Gd., Y —2 N 
Madden e, e ein, um Mrobelabrten bene Su we i enen e . eg. Eichen C. Mär 3%, . dau zu ar , ME, IM m ne 
i i ke italieniſche T öte Ma — Rogg *. 2119, 1120. [ Mai: A u. Gd., Juni 9 i 89%, ' pe 
wer ma e eee ee $ Antwerpen, 12. März. betreid:martt. (Schluß: 1 39% * IN m ee Br., Septbr. 41½ 4 Br. 1 Dee eb gr ee 27 
Ne der Oberförfler Klevenſteuber zu Dingken bericht.) Weizen rubig. Roggen unverändert. Hafer flau. | Alles pro 16 000 iter ohne Faß. 9. — besohlgiehen, Hanbels-, Teil und 


im Wraten und 
i. Negterurgsbez i tmeifter , Gerſte unbelebt. Stettin, 12. März Werreidemarkt. Weizen niedriger, [z sedastionelien Juha: A. Sie — für den Inſen 2, Wess 
Aden Wange ber Sesieruogprätke u Dt > Antwerpen, 12. März. Petroleummarkt. (Schluß⸗ J loco 158—1e3, rk Mal 162,00, Jr Juni⸗Juli ] 1 — Bon 


Uns wurde bente ein Sohn geboren 
Danzig. den 19. März 1887. (4891 
Otto Perlewin u. Frau. 


Statt befonderer Anzeige. 


Durch die glücklſche Geburt eines 


Knaben wurden boch erfreut 
Carl Volmar 
4460) 


und Frau. 
Dis Verlobung meiner jüngsten 
Tochter Margarstae mit dem König! 


Nremier-Lentenent im Utanen R. gi 
ment Kaiser Alexander koch von 
Russlabd (Westpreussisch:e) Nr, 1 
Herrn Adolf Nadolny 4 oige ich 
hiermit an. 


Liegmi:z, im März 1887, 
Verwitltw. Generalin u. Malachowakt, 
geb. v. Steinach. 


Melo Veriobung mit Exäuleln 
Margarethe von Malachoweki, 
Jaugsten Tochter dor verwiti weten 


Frau Generalinv Malachowski, gel 
v. Steindach in Liegnitz, boehre ieh 
«ich hiermit statt jeder besonderer 
Bekanntmachung ergebenst re 
zuigen, (46 

Militeeh in Schlesien, im März 1887 

Adolf Nadsiuy, 

Premier Lieut neut im Clanen- Reg! 
Kuiser Alexender III von Rus land 
ee nn Nr. 1. 


9% Uhr 
Kurzem 75 


Heute Vormittag 
entſchlief ſanft nach 
Leiden in Folge eines Schlag⸗ 
Naufalls unſere innig geht Fan 
ante Mutter, Schwiegermutter, 
5 Gloßmutter, Argraßn zutter, 
Schweſte er, Schwägerin und 
Taute, Frau 


A Marie Kauflm: 


geb. neher, 
im 81. Lebens jahre. 

Dieſes zeigen hiermit, ſtatt I 
jeder beſonderen Meldung, lack 7 
beit am (4607 Bi 

Danzig, den 13 März 1837 

Die Dinterbliebenen 


ang 


an! „ 


? ae — = — 


2 2 PER 8 85 
Dale en 10 d Uhr entichliet ſauft 
nach längerm Leiden unſere innigſt ge⸗ 
lieb e Deut er, Großmutter und Schwie⸗ 
germutter, die Bredigeriiirwe 


Josephine e Fey erabendt, 


ner, 
5 ze. e vollendeten 73. Lebens⸗ 


Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 12. März 1887. 
87 eerdigung findet Dienſtag, den 
Vormittags 10 Uhr, von der 
Jeidenbele des Petritirchhofs u 
Allee) aus ſtatt. 


Heute Morgen 8% Uhr ata 
tauft nach fünftägigen qualvollen 
Leiden an der Diohtheritis auch, unſer 
heißgeliebter Sohn 


Oskar 


im Alter von 2 Jahren und 2 Mon. 

was in tiefftem Schmerze anzeigen 
ee den 13. März 1887. 

P. Auran und Fran. 


Auction 
Hundegaſſe 53, I. 


Dienſtag, den 15. Marz er. 
Vorm. 10 Uhr, 
werde ich in meinem Bureau: 
diverſe Stucke Wachsparchend, Leder⸗ 
ſuche, Läuferſtoffe, Gummi⸗Tucch⸗ 
decken, 7 Ballen Tapeten, Nouleaux, 
n Kokos matt⸗ , ein 
Tapetengeſtell, 3 Wiener Stühle, 
2 Marmor platten ꝛc 
im Wege der Zwangsvollſtreckung meiſt⸗ 
ee gegen baare Zahlung verſteigern. 
Danzig, den 14 März 1887. 
Gross, 
Jerichtsvolz ber 
Hua degane 53. 


Auction mit Pferden. 


Dienkag, den 15. März er., Vor⸗ 
mittags 10 ÜUtzr, ſollen auf dem 
22 der Oelmühle, Dopfen: 


0 Stark Arbeitspferde 


öffentlich an den M he gegen 
—.—3 baare Sezahlung 
wei 


4710) 


Hamburg- Danzig, 


Dampfer August“ wird circa 
den 21. März son Hamburg nach 
Danzig exredirt. 

Fater⸗Aumeldungen nehmen ent⸗ 
gegen 


L. F. M. Kathles & 0. 
Fer dinand Prowe 
Danzig. 


a 


Nach Ehrilienie 


—.— Dampfer Gelegenheit. Sur 
umeldungen u. 
2 Storrer & Soett.- 


Auch Kopenhage 


Per an u 17/19. März 
vmmy‘, Capt. Seerenfen. 
1 — n bei (4333 


F. G. Reinhold. 


General-Versammlung 
der Israelitiſchen 


Aranken-Unerstützungs-Rasse 
Montag, den 28. März 1887, 
Abends 6 Utzr im Ratſertzaf. 

1 RE nung: 
3 281 bericht Pro 1886. 
* { von 3 $ Ar ver 
4. Wahl des G len,, Botdtandes 
Der Vorſtand. 


matt, auch können noch Schüler in 
meine Priwaiſchule 


von Morgens 9 or hi 
1 


. 40000 5 
ri erteilte Yatereigt in agen 
Sprachen und in Der meide 
nur edle Sorten (Theerosen), in allen Jarben und Namen 

aufgenommen 
(4656 


Re. Me Schöneberg, 
Palschau. 


Die regelmäßigen Tou fahrten werden mit dem heutigen Tage eröffnet. 
Bis auf Zeeiteret bleibt der vorjährige Fahrplan in Kraft. 


Zam Empfang von Waare liegt täglich von 9 Uhr Vorm bis „» Uge 
Nachm. ein Dau piboot am Raähmtbor bereit und bitten wir die Herren 
Anfender nur dort zu verladen, da uns die Abnahme der Waaren au ar. 
Thor unterſagt iſt. (46 8 


„ ecbr. Habermann & (a. 
Weeds A, Trosien. Veterſiliengaſſe 6: 


Bidliolbel der Unterhaltung und des Willens, Jahrgang 1880 und 81, 
“13 Bde, eleg geb, 4 5 Bogatzti, Jeldenes Schab⸗Käſtlein K 3. 
Brockhaus großes Conderſations⸗Lertkon mit ſämmtl. Illuſtrationen und 
Karten, die bis 1665 1 15 Boe in 5 Einbänden, wie neu, 
11 K. 50 3 15 Bde. K 18. 9. Aufl. 15 Bde. & 12. Brack⸗ 
haus kleineres Toner! ations Lexikon mit Karten und Illuſtratienen, 2 Bde. 
886, neu, A. 18. Diveiſe Bde. 958 nde Blätter, ur 243. Buren 
Werke, überfent bon Bildemeifter, 6 de. in 3 Einbdn. X. 10, überlegt von 
Neidbardt &. 7 Gerock's Palmblätter, Mei Prachtausgabe K. 0. 
Gerot's Sonntagsblatt, u Jabrgang &. 3. the's Werke in 12 eleganten 
Bänden mit Illuſtrationen K. 15. Dandbuch ie Gennsbefiues! im deutſchen 
Keich: Weſſpreußen, Oſtpreußen. Brandenburg, Pommern a A 4, Sachſen. 
Schleſten a A. 6. udbuch des Verfebrsweſens im deutſchen Reich, au: 
. von Lange. A 4. Hallberger's Illustrated Magsa- 
une conducted by breiligrath 187, 76, 77. Jeder Jahrgang in r eleg. 
Einbänden & 6,50 d Heine's ſämmtliche Werke tu 12 Bänden, eleg. 
geh. Ausgabe zu 6, 2 K Italieas Aunſtſchatze. Sammlung der ber⸗ 
ndorragendſten Hilber 1 4 Staſuen aus Rom, Neapel c Herausgegeb von 
Falte in. 2 Bände K. 50 Kiezert's großer, Atlas des Himmels und der 


Erde A. 18, Slafina, Naturgeſchichte der deutſchen Vögel mit Bexrück⸗ 


ſichtigung ihrer 8 und Wartung A. 3 Marlitt, im a lings hof k: # RETTEN 

12 310° Meikerwerte ber dee Tank Band e lee — aut. N 
Sonvevjationd Lexikon, 2. Ju 30, 3. Aufl. 16 Boe. . 50. EEE SR — NS 
Littau, das verlorene Paradies ki Fr & e Paradies, elegant rere Strohh te 

geb. . 3 S en Er deutjc en Cicler, & ir 50 er's ſämmtt. ib m 77 \ 2 0 * 

Werke in. 1 Origzinalband . 3,50, in 2 Bänden Pro ögabe inf 1; moderniiirt ihn 1 

4 zigtt a 85 35 4 5 Bi ind. je re . 2. Schurer's Ws 9 ae . und gut r 0 

Famitjenblatt d. 6, 4 tie er's Hand⸗Atlas ig 90 Karten, neueſte FW Hran Tek Pf Ihri fi 

Au ift in elegantem Einband A: Tieck, Phantaſus, Sımmi. o . 1 Typo b Ul- A eld. august Hofmann, 

btungen, 5 3 Bde K Violet, Gel hre d = =: Gegen die Amartiſatis: 18. Strahbutfabrik. Heil. Geiſtgaſſe 26. 

chung A. 1,50 oigt, Geſchich arienburg's, mt: A bun ad Ma Veriooſung zur Rückzahlung * 

burg &. 7,50. Voliaire's fatı ine Romane dh 3 Ida urtaie &elt 1886 0 Y = Strohhüte 

x Winterfeld, Gelbichte 3 eriaed 1870 71, geo eleg A. 4. Wolff. welche Mitte März zum Moderniſtren, Waſchen. Färben 


chatz der Volkspoe ſie 4 2,9 3 
nen Ausgabe, u Bd 75 & 


rn 


von feinem elſaſſer Stoff und tadellosem Sitz, liefert 
in ſauberſter Ausführung preiswert) von 4 MK. an 


Julius Dauter, 


Lveinenwaaren⸗ u Wäſche⸗Geſchüft, “ Scharrmachergaſſe 3. Zenahansfeite, 


Berliner 
Weißbier 


e 


in Danzig. 
Erfriſchungs⸗ 
getränk 1. Menges 


Garantie für Reinheit. 
Agenten in allen Städten geſucht. 


Pill 4 


“Unter Controle der e Samen- 
ontrol-Station 


mpfehle ich zu den billigſten Marktpreiſen: Rothklee, Spät- 
ö Klee, Weissklee, Schwedisch Klee, Gelbklee, Wund- 
kilee, Inkarnatklee, — mothee, Seradella, echte 
Provence-Luzerne, englische und ital. vgräser, 
Knaulgras, sonstige (räser, Senf, Blaumohn, 
amerik. FPferdezahn- Mais. A Wicken, gelbe 
und blaue Luvinen, Dotter, Leinsaat, ſowie ſämmtliche 
Sämereien und Saatgetreide. 


Julius Itzi 


Den geehrten 1 urn ſehr emp ablen: 


r «Kaffee 


von Robert Braudt in Magdeburg 


bietet den vollkommenſten Kaffee⸗Erſatz und iſt als 
Miſchung zum Bohnen⸗Kaffee ſehr geſchätzt 
Den alten Cichsrienfabrikateu unbedingt vorzuziehen, durch bohe Ergiebig⸗ 
keit noch billiger, iſt Brandt Kaffee unentbehrlich in jedem Haushalt. 
Zu haben in den meiſten Lukoil ane herdlungen 
Weitere Niede 9 1 ele verbürgt. 
Vertreter für Danzig Derr A J. E. Schulz (2250 


Nachlaß⸗ Anetion 


Schwarzes Meer 21, 2 Tr., 


Donueritag, den 17. März 187 Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten 11 6 im Auftrage der Erben den Nachlaß des verſtorbenen 
RNentiers Herrn Daunemann an den ee gegen gleich baare 
Zahlung 1 * en als: 

1 er he ; 


e 
1 
up 


Spiegel 
AN 


1 15 Eckgarderobe 1 en L.dter Bet chirm m 
Gardinen, 2. alte Teppiche, 1 fit Schrank 1 do. 1 * 
Sa mit en i 9 RR. 1. Wanduhr, ampen, 


mittags den 12 dis 3 Übr, en 


Joh. Jad. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts. Taxator und Auctiouator, 
Bureau: Dauzig. Breitgaſſe Nr 4 


Große Austellung und Auction 


mit lebenden Rosen 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe. 


Dienſtag, den 15. März und folgende Tage 
Aer his Abends 8 Ubr, 
tieby. Sehnltheis 


Stück huchſtümmige und 
srige Rioſen, 


werde 9 4 Auftrage der Derren 


in betiebiger | 


3 gegen baar verkaufen, wozu böflichſt ein lade (4588 | 


Julius Vernes Schriften in der neuen 9 


ii Ar 4 eihorn, 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 


Dienſtag, den 15. März 1887: 
Erstes echtes Wiener 


volksthümliches Concert 


der berühmten 


Zehn Wiener Sängerinnen 


in verichiedenen prachtvollen Wiener aug Goftämarnppen 


a e a und eleganteſte muſikaliſch⸗humoriſtiſche 
Sus kiglität für das Samilien-Pablikum. 
Unter 5 der Kapelle des 5. Infanterie⸗Regiments. 


Muſikdirector Carl Theil. 


Die Coscerte der Wiener Sängerinnen bilden mit ihrem Inftigen, darmloſen 
Dumm eisen Theil des bekannten N Wiener Volts⸗ und 


ieulebens (4506 
Mofaua 8 Mar. Loge und refernirter Naum 1 Mb, Saal 50 2 


0 e 12. 903 Iunelier, 


r. Wollwebergaſſe 12 


Da am 1. Jannar 1888 das neue e Nechsgelet in Kraft tritt, nach 
welchem die Angabe des Feingehaltes auf ſilbernen Gerätben nur in 800 
oder mehr Tauſendtheilen angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am 
Lager befindlichen 


Silber waaren, 


welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silber) tragen, um mö glichſt 
damit zu vönmer u, 92 ganz bedeutend herabgesetzten Preiſen zun, 3335 


sinttiindet, 


erbittet rechtzeiti Neue re iche 
a Abernehmen wir die Verſicherung zeit. 


Formen Auswahl empfehle den 
geehrten Damen zur gef. Anſicht. 
Jeder Putz wird Hut- 28 4e FR 
Die Strophut- 
Frauengaſſe 48. 4556 
. Brey, vormals A. o 


Offerire 


h 40. a 5 


Atlerletzie Ulmer Münster. 


dan - Lotterie, pr Aka 

das ie 5 - er 9 S 1 
Lotterie. 55 :ptgowinn 450 000, zur a2 
Loose A. 3, 441 Rothklee, Weißklee, ſchwediſch 


Loose der Marlenburg. Pferde- 
Lotterie a &. 3, 
Loose dei Pommerschen Lette- 
rie a A. 1 wi 
N, Bertiing, Gerbergasse 2. 


Gkräuch. sandfdhinken 
Wurst 
u. F. Sontowskl, 

N Hustbor 5 N 
eunaugen, 


ru ſiſche Sardinen 
u. Auchovis 


franzöſ. Sardinen, 


1, Büchſe 70 2. 
empfiehlt : (4690 


E. F. Sontowskl. 
Fetten i pifanten 
Tilſiter Käſe, 


in Broden v. 6—7 Pic pr. Pfd. 60 2, 
verſendet franco gegen Nachnahme. 


Die Danziger Melerel. 


Offee-Sprotten, 


3 mal tägl ch friſch, zu haben 
4703) 3 Svendhausſche Neugaſſe 6. 


Parfümerien 
Toilette⸗ Seifen 


n gangbarſten Mufſtern und allen 
7 e empfiehlt 


Hermann Lindenberg, 


erie — Parfümerie, 
Droguerie — Parf 22 


Langgaſſe 10 


Math. Tauch 


Magazin 


empfieblt 


für die männliche Jugend | 


Anz Mi 17 Jahren 


Klee, engl. Ryegras, Thymothee, 
Seradella, Schafſchwingel, 
gelben Senf, Mohn, Dotter, 
weiße Saat⸗Erbſen, 
Pferdebohnen, Wicken dc. 


II. v. Morstein. _ 


Emil A. Baus 


Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u. 
ar ug Special⸗Geſchaͤft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
„neben der Feuerwehr“. 
Größtes Special⸗Lager für] B 
ſämmtliche Werkzeuge u Maſchi⸗ 
nen zu completen Schloſſer⸗, 
Schmiede⸗ und Kupferſchmiede⸗ 
Werkſtätten. 


Kostenanschläge gralis, 


Amerifaniihe Werkzeuge in 204585 
Auswahl. 


Fracks 


u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Preitaaſſe 36 bei J. Baumann (4655 


(4690 


ur Vergrößerung eines Iucrativen 
3 Gelhäns wird ein ſtiller Theil: 
nehmer mit einer Einlage von 49 bis 
60 000 K geſucht. Gef. Offerten u. 
4497 in der Exped dieſer Zeit. erbeten. 


Are einer feinen Wirtbſchaft wird 
zu kaufen geſucht: 1 eleg. Sopha 
und 2 Fautenils. Adreſſen unter 4619 
in der Exped. dieſer Beitung erbeten 


ür mein Material- Deſtillations⸗ 
© Shniıtwaaren: Geſchäft ſuche ich 


einen Gehilfen. 


J. A. Schultz, 
4668) St. Albrecht. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung findet gegen 
monatliche Remuneration per ſogleich 
oder 1. lril cr. Stellung bei 


4009) Po Co. 
Ich brauche für mein Comtoir 


einen Lehrling 
9 t 
en deff der u e een 
Milchkannen⸗Haſſe Nr. 1, I 
Ein in Soßn odentlicher Eltern, der 
Luſt hat das 
Material- und 


Schank- Geschäft 


zu erlernen, gebe ſeine Adreſſe unter 
Nr. 4594 in der Erved d Zeitung ab. 


8 An April und ſp ſuche f Pommern 
reußen noch e gr. litter ausgeb. 


Materialiſten, 


ſewie auch einige praktiſch gut geſchulte 


Deſtillateure. 


Relpertab!. Bewerb nehme ſtels entg 
F. Schulz, Heil Geiſtgaſſe Nr. 1 und 
Steftin, Or. Dem 14. (4672 


Eein Lehrling 


findet in meinem Material- u. Deſtil⸗ 


ſations⸗Geſchäft Placement. 
Off unter 4640 in der Erved. erbeten. 


Eine kKindergärtuerin 


2 Klaſſe, welche ſchon in Stellung 


ede ge und 
erzieher 


u ſehr erz Auswabl. 
28, Langgasse 28. 


| Basen 


m Export kauft in Heinen und großen 


Bolten zum böchſten Preiſe 


S. A. Hoch, Danzig. 


Thon⸗ Leuchter 


me Ilumination bei der Feier des 
0, Geburtstages des Kaiſers empfiehlt 
F. Lorinskt, Johannisgaſſe 33. 


LUtlersteiner Lagerbier 


30 Flaſchen 3 K. empfiehlt 
F. L erb s, 
4585) e 16. 


Gum: ots 


e 


unter Warautie 


der Wieſe Wohnt Rund noch einige 


30l. 
eee v. 4 50 30 |. tücht. Vertr. 
Kubſe Wwe Ruf, Damb. etab 1867. 
in junger Landwürid welcher 
Jahre als Eleve auf einem großen 
Gute Oſtpreußens die Wirtbſchaft 
erlernt dat, ſucht Stelle als zweiter 
Inſpe tor zum 1 April. 
Näheres 1 ie Exped. d. Zeitung 
unter Nr. 45 
in rountunter Nanſmann der Dias 
terial: u. Deſtillations⸗ Branche, 
unver heiratbet, in beſten Jahren, ſucht 
Stellung als Buchhalter, Reiſender, 
3 7 oder Lager der walter. 
Offerten unter Nr 4627 in 
der Cord d Zeitunn erbeten 


Die Weingroß⸗Handlung 
3.9. L. Brandt, beabſichtigt noch e. 


großen Lazerkeler, 


gelegen Langenmarkt, Jopen⸗, B 
bänten- oder Dundraafle au ee 
ine geräumige buung von 4 db 
5 Nenn mit Garten wird in 
Lan 0 ſofort zu mietden geſucht. 
dreſſen unter 4433 in Exped 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ei un run son 5 Zimmern, auf 
ch auch 7, mit Garten und 
allem e als: Badeſtube. Wa 
küche u. f. mw if zu wermietben. Zum 
Juli Waben noch 3 4 Zimmer dazn 
gegeben werden. Apreſſen unter 4877 
in der Exped. d. Zeitung erbeten 


Die Hochparterre Wohnung, 
Ankerſchmiedegaſſe 112. (Wige, 5 
beſtehend in 6 Zimwern nebſt allem 
Zubehör, iſt zu vermiethen. 

Zu beſichtigen 7 Mittags 12 
bis Nachmittags 5 


S5 24 gegend dem Lachs. 


10 e 


5 Langgaſſe, iſt per 1. Arlt + 


ein Ladenlokal mit voll: 

ſtändiger Gaseinrichtung und 
Bequemlichkeiten zu verm. 

Näh. Langgaſſe 66 i. Lab. 


äſchkenthal 


Wohnungen 


dener Größe zu vermieihen.. 
ne daſelbſt ſelbſt Ken 

— Die von Frau v. — umwei ſeit 
5 Jahren bewohnte 


aal⸗Gtage 
Laſtadie Nr. 39 a. 


86 b Wohnzimmern, 
n ia dae . x B 33 
aber 
Seng von 122 Uhr. Ri.» p 
Da Kanggoſſe 3 iſt die ve age, 
mmer, Bei: tree, Küche — 


7 


nung, Zimmer, 


ubebör, vom 1. April eder 
2 vermietben Neugorten 30. (4557 


E („möbt Yorsimm, mit Aloven 
ift Növergaſſe 5, 1. Et. zu verm. 


Schlittbahn 


4 vorzüglich nach OII Vn. 
estauram 


„Jur Wolfsihlugt”. 


Familien-Coneert 


anßgefübrt — Ahlers d. nu 
des 4. Oſtpr. — 3 Nr. 5 

wozu ergebenſt 2 

46 90 A. Rohde. 


Lallerdaus zur halben Allee. 


Jeden Dienſtag: 


CONCERT 


unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 


meiſters Herrn Theil. 5 
en 3 übe. — ap — je 


Daniger er Stadihrater. 


flag, den 15. März 1887. Beueſu 
Der 1 Vaud Bat. Daus vonei. Luſt⸗ 
IR in 4 Acten von L'Arronge. 
— N 
* u Lie 
12 15 N e aues Offenbach. 


Wilbeim - Theater. 


Derag 7—— 15. März 1887, 
Anfang 7% Uhr: 

Große Epeeialitäteu · Vor 
ſtellung und Coneert. 
Me W. Kendall und Wiß 

Lilly Burnand, engt Grotebgue⸗ 

Seat Herr H. Penzelli. Fri. 

Hitai Marien. Herr Th. Zier- 

rath. Monſ en Mlle Längalew. 

Mr Oscar Vere, Ar. Delbess, 

Treupe Jackley (8 Peiſeneng. 

Frl. Auinger, Biber Vic moſia. 

Ales Aeg Heurtee bit Aefanım. 


— — ee 


0) 
20 Mk. Belohnung. 
Eine Brillant Nadel iſt Freitag 
Abend verloren, dem Wiederhringer 
obige Welobnung Höpergafie > 
unten im Laden 17 
9 uter und indun : ür Ur Clabiſſſemeuts 3 
zu zeitgemäßen Preiſen, weit na) 


Emil Salomon, 


Comm ſions Geſchaft fi undb 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 


Kalsman? 


Collet, 


vom Königl. Amtsgericht vereivigter Taxater und Auctionator. Kumſtgaſſe x 


werden. 
Sachaze. Pfarrer a. D, 


Langgaſſe 70 II. 1 


t ft, wird gewünſcht Dad a 5 
werden repa. irt N iſt, wir A 31, 1 1 


bei Sputta. 


